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London.
Am heutigen Montag wird Herr B r i a n d,

Ministerpräsident der französischen Republik , noch ein¬
mal in London die schwebenden Weltprobleme mit
Lloyd George erörtern . Es ist nicht zum erstenmal,
daß Briand den Weg nach London schreitet, und er
wird ihn nicht zum letzten Male gegangen sein, wenn
er dieselben Methoden beibehält , die er früher anzu¬
wenden beliebte. Es sind noch keine 8 Monate her,
daß die letzte Zusammenkunft dieser beiden Regierungs¬
häupter am Themsestrand stattfand , und was da be¬
schlossen worden war , das Reparations -Ultimatum an
die deutsche Regierung , hat sich als ganz das Gegenteil
dessen erwiesen, was seine Väter von ihm erwartet
haben, .nicht als eine endgültige und durchführbare
Regelung eines weltwichtigen Problems , sondern als
Arbeit , die beim ersten Versuch, sie in der Praxis an¬
zuwenden, In sich zusammenbrach. Ähnlich würde es
sicher gehen, wenn man im Dezember aufs neue unter¬
nähme, was im Mai fehlschlug: Wenn man ein
Handelsobjekt aus den naturgegebenen Existenzbedin¬
gungen eines großen Volkes machte, wenn man etwa
die Reparationsangelegenheit gegen Angora ausspielte,
und wenn man eine Frage , die nur durch sachliche
und verständige Aussprache mit dem Hauptbeteiligten
sachlich und verständig zu lösen ist, wiederum auf dem
Wege gewaltsamen Diktates in ein Prokrustesbett ein-
zurenkcn versuchte.

Es ist durchaus nicht ungerechtfertigt , in diesen
Tagen einige Hoffnung auf die Haltung des englischen
Ministerpräsidenten zu setzen. Lloyd George hat , was
bisher noch nicht bekannt war , was aber aus den jüng-
sien Äußerungen des britischen Premierministers selbst
hervorging , eine persönliche Unterredung mit Dr.
Rathenau gehabt . Die Worte , die er danach sprach,
klangen durchaus vernünftig , und der Druck der City
wird ihn zweifellos nach e»ner Richtung führen , die
der Linie des deutschen Interesses einigermaßen ent¬
spricht. Es ist jedoch kein Anzeichen dafür vorhanden,
daß auch Herr Briand von gleichen Intensionen be¬
seelt sein wird , und bei der bisher stets überlegenen
diplomatischen Kunst Frankreichs ist es nicht ausge-
chlosien, daß der Wille Frankreichs über den Englands
chließlich mehr oder minder verhüllt , doch noch
riumphiert . Zwar hat man gehört , daß auch Herr

Loucheur sich in London den Rathenauschsn Argumen¬
ten nicht ganz verschlossen habe, zwar darf man gerade
von dem französischenWiederaufbauminister als einem
erfahrenen und klugen Wirtschaftspraktiker erwarten,
daß er persönlich die wahre Situation Deutschlands
nicht völlig falsch einschätzr. Aber man weiß nicht, wie
groß der Einfluß Loucheurs auf Briand ist und wie
weit sie beide sich eine Beherrschung der nationalisti¬
schen Parlamentsleidenschaften Zutrauen können.

Dazu kommt noch als weitere Unklarheit die Stel¬
lung der Reparationskommission , denn ihre am Sams¬
tag in Berlin eingegangene Antwort auf das Stun¬
dungsverlangen Deutschlands bringt keine Entschei¬
dung, sondern verlangt nur genauere Auskünfte.
Menschlichem Ermesien nach wird die Reparations-
kommisiion als eine Körperschaft, die zu ganz bestimm¬
ten Zwecken ins Leben gerufen worden ist, jeder Ein¬
schränkung ihres Zweckes innerlich abgeneigt fein . Und
wenn unabänderliche Tatsachen zur Herabsetzung der
Forderungen zwingen sollten, so ist leider zu erwarten,
daß sie dafür wenigstens eine Erweiterung ihrer Kom¬
petenzen einzutauschen bestrebt sein wird . Diese Er¬
weiterung ihrer Kompetenzen läge in der Ein¬
führung der Kontrolle  über die deutschen Finan¬
zen, über die schon allzuviel in der Öffentlichkeit ge¬
schrieben worden ist. als daß man sie als leeres Phan¬
tasiegebilde betrachten könnte. Auch die französische
Regiernug mag darin einen Ersatz für rein geldliche
Rechte sehen, die sie unter dem Zwange der Verhält¬
nisse etwa aufzugeben genötigt sein wird . Und so zeigt
sich als Kernpunkt der Gefahr , die Deutschland in den
Londoner Konferenzen bedroht , tatsächlich die diktat¬
mäßige Auferlegung jener Finanzkontrolle , die eine
nicht ernst genug zu nehmende Beeinträchtigung der
Bewegungsfreiheit und Souveränität Deutschlands be¬
deuten würde . Es muß von unserer Seite aus alles
sietan werden, was eine Verwirklichung dieses tragi¬
schen Projektes noch hintanzuhalten vermag . In dieser
Hinsicht sind die letzten Maßnahmen und Vorlagen,
deren Ziel es ist, den innerdeutschen Etat so weit wie
irgend möglich zu balancieren , entschieden zu billigen.
In diesem Zusammenhang wäre es auch zu begrüßen,
wenn die deutsche Regierung möglichst rasch und ein¬
gehend auf die Rückfragen der Reparationskommission
antwortete . Es wäre auch erwünscht, wenn die deut¬
sche Regierung jetzt nicht nur in der Negation bliebe,
sondern ein eingehenderes Programm dessen aufstellte,
was ihr an Änderungen des noch gültigen Reparations¬

schemas angesichts der bedrängten Lage Deutschlands
notwendig erscheint. Sollte dies Programm nicht
lchon in den vertraulichen Besprechungen in London der
englischen Regierung inoffiziell bekanntgegeben wor¬
den sein, so scheint es ratsam , das noch in der Zeit
nachzuholen, in der die beiden Ministerpräsidenten am
englischen Regierungssitze versammelt sind.

Wie aber auch die Taktik Deutschlands beschaffen
sein möge, das eine ist klar : die überwältigende Ver¬
antwortung dieser entscheidungsschweren Konferenzen
liegt nicht bei Deutschland, sondern bei den Westmäch¬
ten. Es ist eine Verantwortung nicht nur für das
Schicksal Deutschlands, sondern auch für das Schicksal
ihrer eigenen Länder und das Schicksal der ganzen
Welt . Das Gericht der Weltgeschichte wird einst un¬
erbittlich seinen Spruch darüber fällen ob sich die
Männer , denen eine so gewaltige Verantwortung in die
Hände gegeben wird , ihr gewachsen zeigten oder nicht!

Briand in London eingetroffenl
. v . Paris , 19 Dez. (Eig . Drah -bericht.) Briand  hat

gestern mittag Paris verlassen und ist um 7 Uhr in London
eingetroffen . Er sit von Minister Loucheur.  Philipp
B e r t h e l o t , Sekretär des Auswärtigen Amtes , und den
Beratern Tannery . Chaiison  und P e t sch begleitet.
Die heute Montag beginnenden Verhandlungen werden als
Einleitung für eine Zusammenkunft des Obersten Rates be¬
zeichnet. die wahrscheinlich in den eMen vierzehn Tagen des
neuen Jahres zwischen Frankreich . Großbritannien . Italien.
Japan . Belgien und vielleicht Amerika stattfinden wird.

Dz. Paris , 19. Dez. Das ..Echo de Paris " glaubt.
Briand  werde schon am Mittwoch  wieder nach Paris
zurückkehren.

Das Programm der Verhandlungen.
D. Paris , 19. De, . (Eig Drabtbericht .) Der ..Tenws "-

Korresvondent in London berichtet über das Programm der
Verhandlungen in London , man sehe natürlich , wie jedesmal
bei solchen Konferenzen , ein sehr ausgedehntes Programm
ror : Allgemeine Revarationsfragen . Finanzabkommen vom
13. August. Orientfragen , Vertrag mit Angora , Flotten-
volitik Frankreichs . Es lei aber selbstverständlich, dost die
beiden Ministerpräsidenten nicht in den drei bi» vier Tagen
vor Weihnachten diese Fragen gründlich erörtern können. Der
Plan für eine große europäische Wirtschaft » «
konferenz.  wovon man in der Umgebung Lloyd Georges
sehr gern spricht, könnte sehr wohl in der heutigen Beratung
zur Sprache kommen. Ein vorheriges Einverständnis
zwischen Frankreich und England dürfte in dieser Frage aber
unumgänglich nötig sein.

Zahlungserleichterungen für Deutschland?
D. Paris . 19. Dez. (Eia . Drabtbericht .) Man glaubt

allgemein , daß bei der Zusammenkunft Briands mit
Lloyd George  nickt nur die Reparationsfrage , sondern
auch das Verhältnis zwischen England und Frankreich be¬
sprochen werden wird . Nach den Besvrechungen der. Minister¬
präsidenten dürften die Finanzsachverständigen
noch beisammen bleiben , um Pläne auszuarbeiten , die dem
Obersten Rat bei seiner nächsten Zusammenkunft Anfang
Januar vorgelegt werden sollen. Die ..Chicago Tribüne'
glaubt bereits Mitteilung über den voraussichtlichen Gang
der Verhandlungen in London machen zu können. Danach
wäre Frankreich bereit , auf das Londoner Ulti¬
matum zu verzichten,  wenn Deutschland eine ebenso
große Summe , als darin vorgesehen war . in anderer Form
zu zahlen bereit sei. Ferner würde die französische Regierung
eine ernstliche Erwägung der Verringerung der
alliierten Truppen am Rhein  anstellen , damit auf
diese Weise den Revarationen mehr Geld zufließt , sofern
England einen Garantievertrag mit Frankreich gegen eventl
künftige deutsche Angriffe abschlietzen werde . Frankreich gibt
zu. daß die wirtschaftliche und industrielle Wiederherstellung
Deutschlands für den englischen Sande ! und die französische
Revaration notwendig sei. weshalb es alle praktischen Maß-
uabmen zur Erfüllung der genannten Zwecke in Erwägung
ziehen will . Einer Verminderung der Revarationsforde-
rungen der Alliierten an Deutschland könne aber Frankreich
nickt zustimmen, da es Deutschland rede mögliche Zablungs-
crleichterung gewähre.

Eine Hypothek auf deutsche Golddeckung.
D. London. 19. Dez. (Eig . Drabtbericht .) ..Evening

Standard " bespricht die Möglichkeit einer Hovothek auf
die deutsche Goldreserve,  welche eventl . dazu dienen
könnte, eine alliierte Anleibe  zu verschaffen, falls
Lloyd George und Briand stck dazu entschließen würden.
Andere Berichte beklagen, daß bauvtsächlich der deutsche
Finanzminister ungenügend für eine entsprechende Steuer¬
politik Sorge getragen hat.

Fortsetzung der Berhaudlungen von Rathenau -Stinnes?
Br . Berlin . 19. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Wie verlau¬

tet . stnd die von Hugo S t i n n e s und Walter Ratbenau
in London eingeleiteten inoffiziellen Verhand¬
lungen  nicht etwa abgeschlossen oder gar abgebrochen, viel¬
mehr wird tn allernächster Zeit Walter Ratbenau  zu
weiteren Besprechungen nach London fahren.

Die Botschafterkonferenz für das Fortbestehen der
Deutschen Werke.

D. Paris , 18. Dez (Eig . Drabtbericht .) Die Bot-
schafterkonieren» hat gestern den Bericht des Generals
Rollet  über die Umwandlung der Deutschen Werke ange-
bört . Nach dem „Matin " hat die Botschafterkonferenz ein«
Entscheidung noch nicht getroffen,  es sei aber
wahrscheinlich, daß sie das Ausführen von Friedensarbeiten
unter der Voraussetzung einer stärkeren militärischen Kon¬
trolle genehmigen werde.

Die Antwortnote der Reparations¬
kommis,ion.

Br. Berlin , 18. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die von der
Reparationskommisiion an die deutsch« Regierung gerichtete
Rote betr . das Stundungsersuchen Deutschlands , hat fol¬
genden Wortlaut:

Die Reparationskommission bat das Schreiben des
Reichskanzlers vom 14. Dezember erhalten , in dem mit-
8eteilt wird , daß die deutsche Regierung nicht in der Lage
ist. in vollem Umfang die Teile der Jahresraten zu zahlen,
die auf Grund des Zahlungsplanes am IS. Januar und
IS. Februar fällig sind, und in dem die Reparationslom-
misiion ferner ersucht wird , für einen Teil dieser fälligen
Beträge Aufschub zu gewähren . Di « Kommission kann
nur ihre Überraschung  darüber ansdrücken, daß in
dem Schreiben des Kanzlers keine genauen Angaben,
weder in betreff der Devisen,  die die deutsche Regie¬
rung an jedem der Fälligkeitstage vom 15. Januar und
15. Februar bereitzustellen imstande ist, noch betresfs der
Däner des gebetenen Aufschubs, noch bezüglich der
Garantie,  die für die Zwischenzeit angeboten wird,
enchalten stnd.

Wenn die Kommission diese einzelnen Angaben nicht er¬
hält und so lange die Kommission diese Angaben nicht
erbalten hat . ist es ihr unmöglich , das Ersuchen der deut¬
schen Regierung zu berücksichtigen oder auch nnr zu prüfen.

Die Reparationskommisiion stellt mit Bedauern fest,
daß in dem Schreiben des Kanzlers jeder Hinweis auf
die Maßnahmen fehlt , die er angewendet bat oder anzü-
wendcn beabsichtigt, um den von der Kommission in ihrer
mündlichen Erklärung vom 13. November und in ihrem
Schreiben vom 2. Dezember , au? das die Kommission die
besondere Aufmerksamkeit des Reichskanzlers lenkt, aus¬
gesprochenen Wünschen nachzukommen.

Berliner Pressestimmen.
W. T.-B. Berlin , 18. De, . Zur Antwort der Reva-

rationskommisiion auf das deutsche Begehren um Zahlungs¬
aufschub bebt die ..Germania " hervor , durch die Frage der
Reparationskommisiion nach gewisien Einzelheiten und Be¬
ugen werde das Reparationsvroblem noch ver¬
tieft  und praktisch e r st richtig  a u f g e r o l l t . Die
deutsche Regierung habe der Meinung sein dürfen , daß sie
mit ihrem summarisch gebalienen Antrag fürs erste das
Ihrige tat und daß der Zeitpunkt für die Angabe der Unte --
logen erst gegeben sei. wenn auf der Gegenseite eine grund¬
sätzliche Entscheidung gefällt worden ist.

Die ..Deutsche Allgemeine Zeitung " nimmt Notiz davon,
daß in der Antwortnote die sonst übliche Drohung fehlt
und bemerkt, es lei immerhin ein Fortschritt , daß die
Reparationskommisiion sich nicht mehr der Einsicht ver¬
schließe, die Deutschland .im Ultimatum auferlegten Zab-
tungsverpf ' ichiungen könnten nickt erfüllt werden.

Die „Bosiiscke Zeitung " weist darauf hin . daß ein ver¬
nünftiger kaufmännischer Standpunkt für die Lösung des
Reparationsproblems nur dadurch zu gewinnen sei, daß man
die deutsche Kesamtwirtschaft gewissermaßen als vom deut-
sckcn Schuldner für eigne Rechnung und Rechnung der
Gläubiger geführtes Konsortialgefckäft betrachte. Sobald
man diese Einsicht gewinne , könne man von der deutschen
Regierung nickt verlangen , daß sie rein mechanisch im
Augenblick angebe, was sie demnächst werde zahlen können.

Die Rechtsvresie beschäftigt sich besonders mit der von
der Reparationskommisiion ausgesprochenen Erwartung des
deutschen Angebots von Garantien.

Englands Finanz- und Wirtschaftsplitne.
D. Paris . 19. Dez. (Gig. Drahtbericht .) Der „Temps "-

Korrefvondent in London berichtet über die Pläne , die in
cnglisch«n Regierungskreisen über die Regelung der wirt¬
schaftlichen und finanziellen Probleme in Umlauf sind: Die
Pläne Englands gründen sich auf eine Interessenge¬
meinschaft  zwischen Gläubigern und Schuldnern und
auf die wirtschaftliche Solidarität  der Völker,
über die zukünftigen Übereinkommen kann man folgendes
sagen:

1. England würde auf seinen Anteil an den deutschen
Reparationen verzichten mit Ausnahme der Sachleistungen.
Es scheint sogar, daß eine Art Wiesbadener A S -
kommen  zwischen Deutschland und England getroffen
werden könnte, wonach Deutschland gewisse Produkte , z. B.
Farben und andere von England benötigte deutsche Waren,
liefert und ferner zur Entwicklung des russischen Handel«
beiträgt.

2. England würde aus die französischen Schulden, di«
nach einem normalen Kurs 14 949 Millionen Goldfranken
ousmacken. verzichten, dafür aber eine ebenso große Summe
von deutschen Revarationsbons der Serie 6 erhalten , die
nachher vernichtet würden . England glaubt hierdurch ein
Steigen des Mark - und des Franken -Kurses zu erreichen.

3. England erbietet sich, das am 23. Juni 1919 abge-
sckloffene Garantieabkommen mit Frankreich sowie den Ver¬
sailler Vertrag zu befestigen oder die Entente in eine
Allianz  umzuwandeln unter dem Vorbehalt eines Ab¬
kommens in der Frage der französischen Rüstungen zur See.
Großbritannien würde sich in dieiem Falle verpflichten.
Frankreich gegen jeden Angriff zur See Garantie zu leisten.

4. England schlägt in bezug auf die allgemeinen wirt¬
schaftlichen und politischen europäischen Probleme zu Beginn
des neuen Jahres die Einberufung einer Kon¬
ferenz  vor . an der iLch» nur die alliierten Länder , sondern
auch Rußland und die früher feindlichen Staaten teil»
nehmen würden.

Lloyd George reist doch noch nach Amerika?
D. Paris . 19. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wir geben

unter Vorbehalt eine Meldung des „Obierver " wieder, die
bclagt. daß der Plan einer Reife Lloyd Georges nach
Washington wohl für den Augenblick verschoben, aber kaum
endgültig aufgegeben  sei . Nachdem die Finanzkon¬
ferenz von London beendet sein wird , dürfte Lloyd Georgeabreisen.
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Deutlicher Reichstag.
Sr . Berlin . 18 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Man beste

dm Samstag zu Beginn der Sitzung die ernstliche Hoffnung,
trotz des entgegensteaenden Beschlusses des Ältestenrates be¬
reits am selben Tage noch in die Weihnachtsferien geben zu
können , und wollte lieber die Unannehmlichkeit einer langen
Sitzung in Kauf nebmen . falls es gelinge . Kommunisten und
Deutschnationale davon abzuhalten . diesen Wunsch zu sabo¬
tieren . In dieser Erwartung ging man zunächst mit frischen
Kräften an die Erledigung der wiederum sehr umfangreichen
Tagesordnung , obgleich die äußerste Linke durch langes
Reden Punkt für Punkt Aufenthalt schuf. Das S t i l l g e l d
für Wöchnerinnen  wurde in Aufbesserung eines
früheren Beschlusses von 3 auf 41/ Mark hinaufgesetzt , und
auf persönliches Ersuchen des Reichsarbeitsministers
Braun  wurde die Neuregelung der Abfindung in der
Unfallversicherung'  unverändert in der Ausschutz¬
fassung verabschiedet . Die Porlage über die Brandmarkung
ungerechtfertigter Preistreibereien  durch Bekannt¬
machung der Schuldigen stieh bei dem demokratischen Abg.
Ketnath  auf Bedenken , weil eine ungerechtfertigte An¬
schuldigung unter Umständen auch reelle Geschäftsleute
treffen könne . Der Mcbrbeitssozialist Müller  konnte diese
Besorgnisse nickt entkräfrcn . stimmte aber trotzdem für so¬
fortige Annahme des unveränderten Entwurfs . Das Saus
schickte das Gesetz jedoch erst noch einmal in den Ausschuh.
Dasselbe geschah mir dem Entwurf über die Erfassung
der Spekulation in fremden Devisen.  Einstim¬
mig angenommen wurde sodann das Gesetz über die erwei¬
terte Anwendungssähigkeit . von G e l d st r a f e n zur Ab¬
geltung von Freiheitsstrafen , nachdem sich Minister Rad¬
bruch  in dem Sinne ausgesprochen hatte datz der Entwurf
oewistermatzen einen Wendepunkt in der Höherentwicklung
des Strafrechtes darstelle . Die Kommunisten machten ver¬
gebliche Versuche , das politische Element der Materie noch
stärker im Gesetz zu verankern . Es folgte nunmehr die Be¬
ratung des neuen Erlasses über die Einschränkung der be¬
kannten Sckiehverordnung.  wobei Unabhängige und
Kommunisten sich langatmig für ihre Anträge aus gänzliche
Aufhebung der Schictzverordnung einsttzten . Es blieb dann
ober natürlich bei der Aufreckterbaltung und der Verabschie¬
dung der mildernderen neuen Form der Verordnung . Das
Saus wandte sich dann dem Entwurf über das Verfahren
in Versorgungssachen  zur rascheren Regelung der
Ansprüche von früheren Kriegsteilnehmern zu. Der Entwurf
wurde in allen Lesungen angenommen.

In 2. und 3. Beratung wurden ohne Erörterung ange¬
nommen der Gesetzentwurf , betr . die Rechtsverhält¬
nisse  der ehemaligen elsatz - lothringischen Be¬
amten.  und der Entwurf einer Besoldungsordnung für die
elsab -lotbringiscken Landesbeamten.

Dann ging das Daus zur Beratung der von dem Abg.
Marr (Ztr .) und Emminger (B . V .-P .) beantragten Ent¬
wurfes eines Gesetzes zur Abänderung des Einkommen-
steueraesetzes  über . Der Entwurf wird schliehlick in
der Fassung des Ausschusses unter Ablehnung aller Ab-
ünderungsanträse unverändert angenommen . Nachdem die
Vorlage auch in dritter Lesung Annahme gefunden hatte,
erledigte das Haus noch die 2. L e s u n g des 3. Nach¬
tragsetats für  1921 . Beim Etat des Reichspräsiden¬
ten nahmen die Rechtsparteien Veranlassung , die
Flaggenfrage  wieder zur Sprache zu bringen . Abg.
S cku l z - Bromderg begründete einen Antrag der Deutsch¬
nationalen und der Deutschen Dolksvartei . die Frist für die
einstweilige Führung der schwarz -weitz-roten Seeflagge zu
verlängern . Nachdem der Abg . Peine (Soz .) die ableh¬
nende Haltung seiner Partei bekundet batte , nahm der
N eicksminilter des Innern Dr . Köster  das Wort , um im
Namen der Reichsregierung zu erklären , datz sie den Antrag
oblebnen müsse. Nachdem noch Redner der Deutschen Volks¬
partei . der Unabhängigen und der Kommunisten zu dem
Antrag gesprochen hatten , wurde er in namentlicher Abstim¬
mung mit 195 gegen 138 Stimmen bei drei Stimmentbal-
tungen 'abg e lehnt.

Beim Etat des Arbcitsmintsteriums bewilligte der
Reichstag 300 000 Mark für die Omer des Unglücks von
Saarwellingen . In 2. und 3. Lesung nahm das Saus den
Gesetzentwurf , betr . Abänderung des Gesetzes über die
Kaufmannsgerichte und die Gewerbege¬
richte  an . die die Gewährung des passiven Wahlrechtes an
Frauen auslvrechen.

Kurz vor Mitternacht vertagte sich das Saus auf Sonn¬
tag . den 18. Dezember , morgens 12K Uhr

In der nach Mitternacht aufgenommenen Sitzung wur¬
den noch die dritten Lesungen genehmigt , zunächst die dritte
Lesung des Nachtragsetats . Es folgte dre Beratung des
Postgebührengcsetzcs.  das . wie schon bekannt , sehr
bedeutend erhöhte Gebühren Vorsicht . Die Zeitungsgebühr
beträgt für eine Nummer im Durchschnittsgewicht bis 20
Gramm 20 Pfennig ., die Telegrammgebühr 1 Mark pro
Wort . Das Gesetz wurde gegen die Stimmen der Deutsch-
nationalen . der Demokraten und äutzersten Linken in zweiter
und dritter Lesung angenommen . Hierauf schloß Präsident
Lobe  die Nacktsitzung und berief die nächste Sitzung a ".f
den 19. Januar 1922 . ein.

Der Jagorv P :ozeh.
Urteilsverkündigung am Mittwoch.

Br . Leipzig , 17 . De , (Eig . Drahtbericht .) Bei der Er¬
öffnung der Samstagssitzung erhielt zunächst das Wort der
zweite Verteidiger Wangenheims . Rechtsanwalt Voriger,
der darauf hinwies , es liege keine Mittäterschaft Wangen-
bcims an einem hochverräterischen Unternehmen vor . —
Hierauf nahm das Wort Justizrat Geutebrück.  der Dr.
Schiele verteidigt und für leinen Klienten die Freisprechung
oder die Einstellung des Verfahrens beantragte , da alle Bs-
lastungsmomente durch die Beweisaufnahme zerstreut seren
und von einem Hochverrat hier kaum gesprochen werden
könne . — Nachdem der zweite Verteidiger Dr . « chieles.
Rechtsanwalt Dr . Martin,  zunächst aufs Wort verzichtet
batte , wandte sich der Oberreichsanwalt gegen einige Aus¬
führungen der Verteidiger . Reichsanwalt Dr . N e u -
mann  erklärte : Wenn ich noch das Wort ergreife , so ge¬
schieht dies nur , weil die Oberste Staatsanwaltschaft sich der
ungeheuren Bedeutung des vorliegenden Falles bewuht ist.
Die Kapo -Regierung hat eine Menge non Verordnungen
erlassen , die im höchsten Grade umstürzlerisch wirken mutzten
und eine Kirchhofs - und Zuchthausrube herbeiführen sollten.
Darin liegt zweifellos Hochverrat . Ich bitte , die Ange¬
klagten zu verurteilen . — Nach weitere .! Au - führungen der
Rechtsanwälte Grünfpach . Görres . Böttgcr und
Geutebrück  erteilte der Vorsitzende den Angeklagten das
Schlußwort . v . Iagow  wandte sich zunächst gegen die Dar¬
legung des Oberreichsanwalts , datz er Mangel an Mut ge¬
zeigt habe , seine Tat einzugeltehen . Wenn er sich der Unter¬
suchungshaft entzogen habe , so sei das nur geschehen , um sich
oie Kraft zu bewahren , den Gegnern gegenüber reden zu
können , nicht aber aus Mangel an Mut . Eine Verzögerung
des Prozesses falle ihm keinesfalls zur Lall . Von Kapp habe
er heute einen Brief empfangen , in welchem sich Kapp dar¬
über beschwert , daß er vor Gericht erklärt habe . Kavv sei
zusammengefallen wie ein Waschlappen . Diese Mitteilung,
die Kapp offenbar ans einer Zeitung entnommen habe , müsse
er als falsch bezeichnen , da er eine derartige Äußerung Nickt
getan habe . Roske . der immer nur von Totschietzen und von
Rebellen gesprochen habe , lasse er Gerechtigkeit widerfahren,
wenngleich er sich an Noskes Stelle als Obervräsidenten von
Hannover einen anderen Mann gewünscht hätte,
v. Iagow ersuchte um Freisprechung und Über¬
nahme der Kosten auf die Staatskasse . — von
Wangenheim  verwahrte llck ebenfalls gegen
den ihm vom Oberreichsanwnlt gemachten Vorwurf des
Mangels an Mut . — Dr Schiele  betonte mit Entschie¬
denheit . er sei kein Hochverräter . — Hierauf schloß der
Präsident kurz vor 6 Uhr die Verhandlung . Das Urteil
wird Mittwoch , den 21. Dezember , nachmittags 4 Uhr . ver¬
kündet werden . _

Ein Briefwechsel zwischen Wilhelm II . und Hindenburg
W . T.-B . Berlin . 13 Dez . Die rechtsstehende Presse

veröffentlicht einen Briefwechsel vom Frühjahr
19 21  zwilchen dem früheren Kaiser und General Sinden-
burg über die S ch u l d f r a g e. Einleitend weist der frühere
Kaiser daraus hin . datz er stch nur aus Hindenburgs und der
übrigen berufenen Ratgeber dringende Vorstellung zu dem
Entschluß durchgerungen habe , nutzer Landes zu geben , in
der Überzeugung , daß es nur auf diesem Wege möglich sei.
dem deutschen Volke günstigere Wa ? f e n st.i l l st a nd s-
bedingungen  zu verschaffen und um ihm einen blutigen
Bürgerkrieg zu ersparen Als Beweis datz auch im Juli
1914 das deutsche Bestreben der E r h a l t u n g d e s W e l t -
friedens  galt , zitiert der Kaiser das Wort Slalonows:

Die Friedensliebe des deutschen Kaisers bürgt uns dafür.
Latz wir den Zeitounkt für einen Krieg selbst bestimmen
können !" Auf den Hinweis Hindenburgs . datz das , Schuld-
Problem nach wie vor den Anaelvunkt für vre Zukunft
des deutschen Volkes bilde und stch da « in Versailles den
deutschen Vertretern abgeprebte Zugeständnis furchtbar
räche , antwortete Wilbelm 17. ' ..Lediglich die die Erhaltung
des Friedens erstrebende Richtung der deutschen äußeren
Dorkriegsvolitik mäste jedem erkennbar sein , der stch. der
Wahrheit nicht verschließe . Seine Gestellung vor einem
feindlichen oder neutralen Gerichtshof , die ebenso wie ine
erzwungene deutsche Bekenntnis nur zur Verdunkelung des
Vorgehens hätte dienen sollen , habe er aus nationalen
Gründen und Gründen des Rechts ablebnen müssen . Das
einzige Mittel zur wirklichen . Aufklärung sei . datz ein«
Internationale und unparteiilcke Instanz nicht einzelne
Persönlichkeiten aburteile , sondern alle Vorgänge und alle
Völkerrechtsverletzungen be , allen Kriegführenden feststelle,
ein Neriabren . das von den Gegnern abgelehnt worden ser.
Deutschlands gebieterische Pflicht sei . alles für die Schuld-
krag« in Betracht kommende Material -u sammeln und zu
veröffentlichen , um die wirklichen Kriegsurheber
zu entlarven ."

Die Kabinettserweilerung.
Br . Berlin . 19. De, . (Eig . Drahtbericht .) Zur Frage

der Kabinettserweiterung verlautet in varlanientarnchen
Kreisen : Mit der verschiedentlich ausgetauchten Ansicht , daß
eine Erweiterung des Kabinetts durch bloße Besetzung der
drei offenen Portefeuilles in Frage komme , wird stch die
Deutsche Bolkspartei nicht einverstanden
erklären können . Es ist vielmehr zu erwarten , daß ste die
Forderung nach der vollständigen Neubtldung
des Kabinetts  stellen wird . Da kur diese Reg -erungs.
Umbildung gerade außenpolitische Gesl 41 s <
punkte  in Frage kommen , wird jede parteipolitische Er¬
wägung zurücktreten und ein Kabinett aus brei¬
tester Basis  zustande gebracht werden , durch das geeig¬
nete Derbandlungsführer gewonnen werden

Clemens von Delbrück f.
Br . Berlin , 19 . Dez . <Eig . Drahtbericht .) .. Der frühere

preußische Staatsminister Clemens v. D e l b r u ck ist Leitern
gestorben . ^

Delbrück , der ein Alter von nahezu 66 Jahren erreicht
bat wurde 1905 preutz ' cher Handelsminister . nachdem er von
1896 bis 1902 Oberbürgermeister non Danzigund dann die,
Jahre hindurch Oberpräsident der Provinz Westvreutzen ge¬
wesen war . Als Bethmann Hollweg nach dem Sturze Bulows
im Jahre 1909 Reichskanzler wurde erhielt Delbrück den
Posten Bethmanns : das Staatssckc - tonat . des J -niern.
Sieben Jahre iväter trat er wegen Krankheit in den Ruhe¬
stand . 1918 mackie man ,bn noch zum Ehe ? des Glennen
Zivilkabinetis . Mit der Flucht des Kaisers nach Holland
und dem Ausbruch der Revolution war denn auch diese
Tätigkeit beendet . Delbrück wurde .Väter vcn den Deutsch¬
nationalen in die verfastunggebende Nationalverstm .mlung
entsandt und gehörte auch dem gegenwärtigen Reichstag an.

Eine Bitte an Harding.
Br . Köln . 19 . Dez . (Eig Drahtbericht ) Der Wirt-

schaftsansichutz und der  G e »w e r k i cha f t s a u s -
schütz des besetzten Gebietes haben gemeinsam folgende
drahtliche Kundgebung an den Präsidenten der Vereinigten
Staaten von Amerika gerichtet:

Alle Körperschasten non Handel und Industrie , Hand¬
werk Landwirtschaft . Arbeiter . Angestellte und Beamte
in, B esetzten rh einiscken Gebiet  haben mit dem
gesamten deutschen Volk die Abrüstungskonferenz lebbait
beorützt und bitten , die Konferenz nickt zu beendigen , ohne
der unter der Besetzung schwer leidenden Bevölkerung im
besetzten Gebiet zu helfen . Die alliierte Besatzung hier ist
dovvelt so stark wie die deutschen Truppen , hier vor dem
Kriege . Das deutsche Volk , durch den Friedensuertrag
entwaffnet will nach ' ckweren Kriegserlcbnisscn keinen
neu^ ? Krieg sondern friedliche Entwicklung.
E i n̂ t r a ch t d e r D ö l k e r und W i e de rauf b a, , d e s
verstörten  Bei solcher Gestnnung kann die Besatzung
auf ein Mindestmaß eingeschränkt « nd er parte Ausgaben
können dem Wiederaufbau „ ' geführt werden . Da Deutiy-
land auf der Konferenz nickt vertreten , bitten wir den
Herrn Präsidenten , einen Abrüstungsvorschlag
für das besetzte Gebiet  vorzulegen.

Eine internationale Versammlung der U. S . P . in
Frankfurt.

mir»  Frankfurt o. M .. 18 . De, . Heute vormittag fand
in den gewaltigen Räumen der Festhalle  eine Persamm¬
lung der U S P . statt , in der Eris o , e n Lonau et-
Frankreich B racke - Frankreich . Grimm - Schweiz . W a l l-
be "a d - England . Ad ler - Österreich und Ledebour  das
Wort ergriffen . Alle Redner wandten stch gegen die Reva-
rationsvolitik der Entente , die nur durch eine ? 7u 9̂kert des
Proletariats aller Länder überwunden werden könne . Ins¬
besondere bob Grimm  hervor , daß nicht nur England und
die Vereinigten Staaten unter den Folgen der Arbeitslosig¬
keit litten , sondern ganz besonders d,e Schweiz,  von der
ein Siebentel ihrer Bevölkerung von Arbeitslosigkeit be¬
troffen sei Die Schweiz gebe dem Ruin und der Vernichtung
entgegen . In der Schweiz habe man ein Ausnahmegesetz ver¬
hängt das weit schlimmer als das deutsche Sozialistengesetz
wirke . Adler - Österreich  bob hervor , datz Österreich mit
Deutschland , u einer Schicksalsgemeinschaft verbunden se,.
Di « Abstimmung in üdenburg b^ nwnete er als eine Farce.
Lonauet - Frankreich nannte die Abrüstungskonferenz in
Washington eine A b r ü st u n g s k o m o d l «. Die Kapita¬
listen in Frankreich machten aus der Revarat,onsfrage ein
Eelckäft . und deshalb lehnten sie d,e Vorschläge der Arbeiter¬
schaft ab . die zerstörten Gebiete wieder aufzubauen . Der
französische Kapitalist wünsche , datz die Politik des Salles in
feinem Profitinterelle fortgesetzt werde.

Aus Aunst und Leben.
* Der Bortragsmeifter Josef Siener veranstaltet « gestern

in » kleinen Saal des Kurhauies einen lustigen Nikolaus-
Nachmittag  für groß und klein . Es gibt einen sicheren
Maßstab dafür , ob solch ein « Veranstaltung das Richtige ge¬
troffen hat oder nicht , das ist das Lachen der Kinder . Josef
Eiener gewann trotzdem bald Füblumg mit den Kindern.
Apparat . Er trat als Nikolaus und Knecht Rupprecht auf.
auch das Christkind erschien aus dein Podium , ohne daß ein
paar Tannen Hintergrund und Stimmung gemacht hätten.
Sieners gewann trotzdem bald Fühlung mit den Kindern,
weil er selbst so herzlich lachen konnte , und ste ihn wesen
keines kinderliehen Wesens vom ersten Augenblick an sern
tbiden mochten . Es scheint so leicht . Kinder zufrieden zu
stellen , und ist doch so schwer. Das erfuhr auch Josef Siener
tzrit der von ihm umgearbeiteten ..Tanzlegende von Gott¬
fried Keller , die keinem Eindruck auf di« Kleinen machte.
Uber sie trugen nicht nach und waren für die meisten ande-
«en Sachen Sioners (zum Teil recht hübsche Dichtungen von
thm selbst ) von Herzen dankbar . — Gertrud Toller (etwa
12 Jahre ) produzierte stch als niedliche Sängerin und Tänze¬
rin . die ihre einzelnen Nummern mit einer fast unheimlichen
Korrektheit erledigte . Aber ste gesiel der Heranwachsenden
Generation gut . denn ein sechsjähriger Lebeknirps meinte
anerkennend : „Ein lehr hübsches Mädel !" — Der humo-
,istNche Abend  Josef Sieners verlief ebenfalls erfolg¬
reich , Er batte den Untertitel „Deutsche Weih-
«achtsdichtungen ". ..Das Wcihnachtsfest des Philo-
wpben " von Siener war eim Gedicht von künstlerischer Eel-
tu.n« Auch die Großen der Abendveranstaltung wurden unter
dem Einfluß von Sieners sympathischer Persönlichkeit warm.
Er trug sehr schön Rosegger . Thoma und Anzengruber vor.
aber was zwilchen den Zeilen seines Vortrags an bezwingen¬
der Menschlichkeit zu leien war . bob ihn höher und „brachte
ihn näher als seine Kunst . Darum gefiel auch Persönliches
am besten : so seine Begegnung mit Joses Karnz und Mrtter-
wurzer . über die er mit viel Humor , einem weichen Schwung
und zum Greisen plastischer Anschaulichkeit plauderte . Siener
erledigte mit künstlerischer Gewissenhaftigkeit trotz starker
Indisposition lein umsangreiches Programm und fand
freundliche Zustimmung . ».

* Der neue Brockhaus . Im Juni dieses Jahres war die

?Zreisfrage ergLNHeni ToU Broöüaus KDnvevjQlions-eiiton fürderhin zeitgemäß und zweckmäßig genannt wer¬
den ? Die Antwort der überwiegenden Mehrzahl lautete:
Der alte Freund des deutschen Hauses soll einfach Brockbaus
heißen nach seinem Schöpfer , genau so. wie es beim Zeppelin

ohne besondere Rundfrage geschehen ist. Und nun steht «in
neuer .Brockhaus " vor uns . der erste aus der vielbändigen
Sck,ar . Schmuck steht er aus . der gelehrte . diensteifrige
Freund , und er wird überall willkommen sein ! Er umfaßt
die Buchstaben A bis C und ist mit zahlreichen bunten und
einfarbigen Bildertafeln und Karten und mit einer Fülle
klarer Textabbildungen ausgestattet . Di « vielm charakteristi¬
schen Ansichten aus allen möglichen Orten machen das Durch-
blättern zu einer anregenden Weltreise , wenn man
versucht , forschend ins Innere des Brockhaus , in den über
750 Seiten umfassenden Text einzudringen . Seitdem der
Brockhaus kurz vor dem Krieg zum letztenmal erschienen war.
haben stch d,e Ereignisse überstürzt : alte Anschauungen mutz¬
ten aufgegeben werden , neu « Ideen ringen stch durch , und von
allem Reuen hat der neue Brockbaus ebenso gewissenhaft
Notiz genommen wie vom bewährten Alten . Von der ..Affen¬
hau ? bis zum ..Expressionismus " mit seinen prächtigen zwei
Tafeln , vom .Lrückebrrger " und „Dunkelmann " bis zu den
Berühmtheiten der Wissenschaft und Kunst und des osfent-
lichen Lebens führt der Band und macht über Namen und
Art kurze , bestimmte Angaben . Alle Künste sind aus allen
Ländern vertreten . Unter den Schriftstellern fehlt die
fruchtbare Courths -Mahler so wenig wie das schalkhafte
„Karlchen " (Ettlinger ) und der Dichter Kastmir Edschmtd.
Wohltuend ist die Unparteilichkeit , deren sich der Vrockhaus
stets befleltzigt bat . Auf naturwillenschaftlichem Gebiet ist
der Brockbaus vorbildlich geblieben . In welchem Umfang
den wirtschaftlichen und politischen Fragen Raum gegeben
ist. beweist der Umstand , datz allein die Mit ..Arbeit " zu-
sammenbängenden Stichwörter nicht weniger als acht Seiten
des Buches einnehmen . Daneben finden wir anregende
Artikel über Erziebung . Bolksbildun « ufw . mit belehrenden
Tabellen . Wertvoll ist eine Tabelle der Erfindungen , die
mit dem vor 1800 v. Ehr . erfundenen Glas beginnt und mit
Steinachs Bertüngungsveriabren endigt . Di « aus Amerika
eingewandert « Sucht nach kurzen Namen bringt , oft in Der-
legenheit . Der Brockhaus belehrt uns . was mit Afa . Apo
ulw . gemeint ist . ebenso wie er dunkle Redensarten und
Ausdrücke , wie z. B . „aufs Dach steigen " , „baldowern " , nach
BedeutiMg und Herkunft erklärt . Mit den Banken werden
wir wie mit den hervorragendsten Firmen aller Jndustrie-
und Handelsgebiet « vertraut gemacht , von der Deutschen
Bank bis herab zur „Dachauer Banf ' . der Borläuserin der
modernen Weltkonzerne . Die Karten sind klar , überstchflick
und reichhaltig . Für uns Deutsche haben sie freilich leider
wenig Erfeuliches zu melden . Ein Handbuch für stch bildet
der Abschnitt Deutschland mit all den vielen dazugehorenden
wirtschaftlichen , geschichtlichen , politischen Ulw. Artikeln und
Karten . Erfreulich ist. daß der Blockhaus dem Sport den

ihm gebübrenden Platz einräumt : auch die Spiele stnd nickt
vergessen . Knappe und dabei erschöpfende Antwort auf all«
möglichen Fragen ist das Ziel , das der neue Brockhau » M
Wort und Bild erreicht bat.

* Die heutigen Weltmächte . In Wasbington ringen
heute die neuen „Weltmächte " , die an die Stelle der bisheri¬
gen „Großmächte getreten stnd . um die Herrschaft zur S«
und besonders um die Vormacht im Stillen Ozean und Ost»
Men . Da ist es vielleicht nicht ganz unnützlich , stch an Hand
des neuesten und znverlässtgsten statistischen Materials ein¬
mal darüber klar zu werden , welche Machtwerte , ansgedruckt
in Eebietsgröße und Einwohnerzabl . jede von ihnen in die
Wagschale zu werfen bat : wobei wir natürlich nicht vergeben,
daß das tatsächliche Machtverbältnis noch von vielen andere«
Faktoren abbänst . Das englisch« Gesamtreich umfaßt erw-
schlietzlich der sogen . Mandatsgebiete und Ägyptens 35 620 000
Quadratkilometer mit 458 Millionen Bewohnern , das der
Bereinigten Staaten 9 570000 Quadratkilometer mit 118
Millionen , das französtsche 12 620 000 Quadratkilometer mit
93 Millionen , das javanische 682 000 Quadratkilometer nt«
77 Millionen Bewohnern . Das britische Weltreich umfaßt
danrrt über ein Viertel ( rund 27 Prozent ) der ganzen be¬
wohnten Erde und reichlich ein Viertel aller Menschen : er
ist ebenso groß wie ganz Amerika oder wie Afrika und
Eurova zujammengenommen und bat ebenso viele Bewohner
wie ganz Europa oder balbmal mebr als ganz Amerika und
ganz Afrika zusammen . Auf je 100 Einwohner des engli¬
schen Weltreichs kommen nur 26 vereinsstaatliche . 20 franzo-
stfche und 17 japanische Untertanen , und wenn alle Menschen
wirklich gleich viel wert wären , dann müßte die englische
Suprematie ein « unbeschränkte sein , denn die Vereinigten
Staaten . Frankreich und Jaoan verfügen zusammen er«
über 63 Prozent der Einwohnerzahl des britischen Welt¬
reichs . Ganz anders gestaltet stch freilich das Bild , wen«
man nur die Stammländer , die eigentlichen Wurzeln der
Macht jedes Weltreichs , in Rechnung zieht . Auf den groß-
britannischen Inseln wohnt nämlich nur ein Zehntel der An¬
gehörigen des Gesamtstaates , dagegen in den Vereinigten
Staaten neun Zehntel , drei Viertel in Japan und reichll«
vier Zehntel in Frankreich . Die grotzbritannischen Inseln
haben nicht halb io viel Bewohner wie die Vereinigten
Staaten und auch 10 Millionen weniger als Japan : jedo«
mutz man gerechterioeise den eigentlichen Engländern auoi
die Bewohner der Dominions , die Kanadier , Australier.
Neuseeländer und weißen Südafrikaner zuzäblen . dam»
steigt die Zahl der „Engländer " um die Hälfte und das Ver¬
hältnis wird für ste wieder günstiger . Jedenfalls aeisw
diese Zahlen aber , was für komplizierte Gebilde die heuti¬
gen. Weltmächte stnd.
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Wiesbadener Nachrichten.
„Bott in Not !"

Mit diesem Stichwort hat der Reichsausschuh für
Leibesübungen im ganzen Reich Werbeveranstaltungen un¬
ternommen. In eindringlicher Weise wurde in Wort und
Schrift Eg -efordert . die gesundheitsfördernden Bestrebungen
aller Leibesubungen betreibender Vereine durch Mitarbeit
und Teilnahme zu unterstützen. Dre eigentliche Kundgebung
fand am Sonntagvormittag um 11 Ubr im grasen Saal des
Kurhauses m einer Werbeversammlung  entschlosse¬
nen Ausdruck. Der Beuch der Veranstaltung ließ zu wünschen
übrig, und es mug leider feftgestellt werden , daß weite Kreise
her Bevölkerung achtlos an dieser Veranstaltung vorüber-
grngcn. Ter heutigen Generation ist es noch nicht genügend
zum Bewustseln gekommen, welch großen gesundheitlichen
Gefahren di« deutiche äugend und damit das deutsche Volk
eirtgegengebt.

Als Einfettung der Feier sang unter Leitung des Ge¬
sanglehrers Würges ein« vielhundertköpfige Kinderschar mit
nachhaltigem Eindruck „Ich Hab mich ergeben mit Herz und
mit Hand . Studicnrat Dr . Wilh . Raßbach  leitete als¬
dann mit einer begrüßenden Ansprache die eigentliche Werbe-
fcier ein. Er stellte mit Bedauern fest, daß sich einer gemein¬
samen Arbeit zur körperlichen Ertüchtigung unserer Jugend
erhebliche Widerstände entgegenstellten, die zum großen Teil
aus der Interefienlosigk«it weiter Kreise begründet ist, und
auch zum Teil leider auf politischem Gebiet lägen . Ein Ziel,
wie es sich der Reichsausschuß für Leibesübungen gestellt
habe, sei nur durch eine geschlossene Front zu erreichen. Er
richtete an dre Anrve enden den eindringlichen Mahnruf , zu
Helsen, um das deutsch« Volk aus seinem gesundheitlichen
Tiefstand zu retten durch Teilnahme an den Bestrebungen
her S <adt - und Landverbandes für Leibesübungen . Herr
Boldcrauer  aus Karlsruhe warb alsdann insbesondere
für den Schwimmsport.  Er übertrug seine Werbung
Mt den Ruf . Wiesbaden in Not auf dem Gebiet des
Schwimmsports, und trat warmherzig dafür ein . daß die
Stadt alles tun müsse, um unter allen Umständen das Hallen-
ichwimmen in Wiesbaden zu ermöglichen zum Besten der
Bollsgelundheit. Was in vielen süddeutschen Städten unter

ungünstigen Umständen ermöglicht wurde , müsse auch
für Wiesbaden durchzuführen lein. An Hand von erschrecken¬
den Zahlen über die Ausbreitung der Tuberkulose in Deutsch¬
land wies er in sachlicher Ausführung darauf bin . batz von
leber dre Volker darauf bedacht waren , durch regelmäßige
Ausübung von Baden und Schwimmen ihre Gesundheit zu
nbalicn und zu starken. Auch die hohen wzialen Aufgaben,
bt« ^ JpwtDtmnV.Bprt durchführt , zwingen die Städte unbe-
dingt. Weg« zu finden , diese Art der körperlichen Ertüchti¬
gung zu ermöglichen. Wer dafür kämpfe den Massen Leben
und Eesunbbert zu erhalten , der kämpfe für die Stärke und
d-e Gesundheit des deutschen Vaterlandes ! — Eine Muster¬
riege von Turnern und Turnerinnen der Wiesbadener
lurnerlchait  führt « sodann in vollendeter Ausführung
loroerlrche Übungen vor. di- zeigten, in welch vorbildlichem
Mask auf diesem Gebiet für die Volksgesundheit mit uner¬
müdlichem Fleiß gearbeitet wird.

Den Höhevunkt des Tages brachte die freie , feingesetzte
Rede. des Herrn Studienprofeffors Sacker aus München,
»sm schade, dag diese Ausführungen nur einem verhältnts»
motzlg klemem Zuhörerkreis Vorbehalten waren . Der Mahn»
M wäre würdig gewesen, von allen gehört zu werden . Der
Redner führte etwa folgendes aus : Wenn wir uns zu völli¬
ger und menschlicher Freiheit emporringen wollen , so müssen
S'r die Fesseln abwerfen , die wir uns selbst gesetzt haben.
Selbstachtung und völkischer Stolz müssen wieder Einzug
drlten, innerlich müssen wir wieder frei werden, dann ist
Aussicht au , Erfolg vorbairden. Es scheint, daß das heutige
schlecht nicht mehr die Rervenkraft aufbringen kann , dieses
siel zu erreichen. Deshalb gilt der Mahnruf insbesondere
der deutschen äugend die noch niemals vertagt hat . wenn
man he aursefordert Hobe. Wir müssen aber der Jugend das
Ruftzeug mitgeben . Schärfe des Geistes, Gesundheit und
Krack des Leibes und damit Stärke des Millens . Was uns
mi Sorge erfüllen muß. ist nicht die geistige, sondern die
>orverlrche Erziehung der Jugend.  für die leider
Mr geringes Verständnis vorhanden ist. Die wenigsten
mssen. was körperliche Erziehung bedeutet . Die körperliche
bequemIMcit muß abgeschabt werden. Die Kreise , die sich
«eruismäßig mit der Erziehung der Jugend befassen, müssen
mr die körperliche Ertüchtigung der Jugend und des Volkes

werden. Die Zeit der körperlichen Betätigung in
«r Schule ist zu gering. ..Volk in Rot " soll nicht ungehört
»erklingen von einem Volk, das am Abgrund steht. Der Red-
^ gm« dann auf die Einwirkungen der körperlichen übun-

Körver . seine inneren Organe und auf d« l
N , ein. Wer sich auf seine körperliche Kraft verlassen kaum

Teibstvertrauen und Selbstbewußtsein , das sich auf
ramchlich vorhandene Werte stützt. Die vielen Vorzüge aus
N körperlichen Übungen zur Erziehung zu Pflichtbewußt¬
em und VeramtwortungsgefAhl auch in staatsvolitifcher Be-
Wung wurden eingehend beleuchtet. Die Jugend kann sich

Eigenschaften nicht in der Eeiftesschule erwerben , es
Mg deshalb genügend Gelegenheit geboten werden zur kör-

Erziehung . Die neuesten ärztlichen Feststellungen
S?: n . sesundheitstördernden Einwirkungen der körper-

vollauf bestätigt . Auch die Erwachsenen
Ä ? Leibesubungen treiben , denn der Mensch ist kein« Ge-

"Svorratskammer , aus der unerschöpflich genommen
io».»11. tanJ ' sondern er muß immer wieder neue Kräfte
«Mein . Auch das Älter zieht feine Grenze , denn Alter ist
»i?k̂ k>tlicher. ' andern ein konstitutioneller Begriff . Wenn
î Tskensch sagt, er sei zu alt , um sich zu stählen , dann ver-
Xv k»ur . daß er zu faul dazu ist. Auch die Frau muß
?an ihrer körperlichen Gesundheit arbeiten , da ste
iiir̂ t^ Eallung des Kindes maßgebender fff als die Ge-

^ Mannes .» Di« sozialen Werte der körperlichen
^i ^ ung wo Unterschiede der Geburt , des Vermögens und
Mir»n völlig verschwinden, sind keinesfalls außer acht
Turiä. öier  gilt nur persönliche Tüchtigkeit , und in

unb  auf Svortvlätzen wird das „Freie Bahn dem
Mrskigen zur wirklichen Wahrheit . Eltern . Erzieher und
»^ 7 .Md Äiiule müssen Mitarbeiten an der körperlichen
tr-l̂ kmung der Jugend , deshalb müssen wir uns alle zu
und? ; ^ kltarbeit die Sand reichen. Wir wollen einig sein,
kut? ? «Munde Zukunft unteres Volkes  soll uns
«tn&Lr 0«» Dereinende sein — so schloß der Redner seine mit
-wn Verfall aufgenommenen Ausführungen.

Der letzte Sonntag vor Weihnachten , mit einer denk-
aenonS!n Anspielung an unser Edelmetallgeld der „goldene"
IieLr„, brachte wieder einen starken Verkehr, und zwar
jfcJ 0.1.? auf der Straße in den einzelnen Geschäften und
«.„M ^ausorn. dre. wie am vergangenen Sonntag , wegen des
vick-t d »angs Verkehrssoerren eintreten lassen mußten.
Ws .̂ kbt es viele Kauflustige , die auch gestern ihre
!uiiä»n .Vicht anbringeu konnten, weil vor gewissen Abtei-
Dtttn ^besondere der Svielwarenbranche . das Gedränge
^iriL^ vN war . Es wurde aber offenbar nicht allein den

denen das Christfest ja in erster Linie gilt , gedacht:
feobî . war vielmehr auch, wie man in zahlreichen Läden
tir ^ wien konnte, die Nachfrage nach Gebrauchs - und Be-
k'rbh ^ . also Geschenken für Große, mit denen sich Ver-
kn ^ »rloüte und Familienangehörige gegenseitig beschen-
bti^ r 145  nicht gekauft wurde , wurde angesehen und be-
fei und Io werden unsere Geschäftsleute auch während
fettiae* uoch alle Sande voll zu tun haben , um die Kauf-

llaeT1 su befried,gen.

_ Wiesbadener Tagblatt.
— Glockenweihe. Die katholische Dreifaltigkeitspfarrei

beging am Sonntag in erhebender Weise die Weihe ihrer
zwei neuen Bronzeglocken. In der kirchlichen Feier am Vor¬
mittag tn der Dreifalttgkeitskirche zelebrierte Pfarrer Dr.
S u f n e r . assistiert von Dr . Simon  und Kaplan L ö h r.
Er feierte das Ereignis als einen Tag der Freude , des
Dankes und der Hoffnung. Die weltliche Feier fand abends
mr Gesellenbaus unter Mitwirkung des Kirchenchors der
Dr«iialligkeitsvfarrei und zahlreicher Solisten statt.

—  Tie Wasser - , Gas - und Strompreise , die den erhöhten
Kohlenpreiien und Löhnen folgen mußten . bc> agen vom
Verbrauchsmonat Dezember ab für Wasser 1,38 M „ für Gas
2,80 Si . je Kubikmeter , ferner für Lichtstrom 4.80 M . und für
Krattstrom 3 M. je Kilowattstunde.

— Mord ? Theodor Vetzold.  Lehrer an der Land¬
wirtschaftlichen Schule Hofgut Eeisberg . hielt in Massenheim
einen Vortrag über landwirtschaftliche Buchführung . Nach
gern tuen Haft er Pflichterfüllung fuhr er mit dem Rad über
Dellenheim , um noch am gleichen Tage sein Seim wieder zu
erreichen. Am Samstagmorgen wurde er in der Elisaberhen-
ichneife tot aufgefunden . Er batte einen Stich , vom Rücken
ausgehend , durch und durch, welcher anscheinend den Tod so¬
fort herbeiführte.

— Das Wirtschaftsleben im besetzten Gebiet . Aus
Koblenz wird uns berichtet : Die Rbeinlandkommi sion lud
ln den Tagen vom 14 bis 16. Dezember eine Anzahl Ver¬
treter des Wirtschaftslebens zu einer Vesvrechung ein. Der
Reichskommissar für die besetzten rheinischen Gebiete nahm
an dieser Vesvrechung teil . Die Vertreter wurden um Er¬
klärungen über dre gegenwärtige Wirtschaftslage er'udit.
Dagegen wurde aber ausdrücklich betont , daß über die Wirt-
Ichaftsverhältnisse des besetzten Gebiets nur gemeinsam mit
denen des ganzen Deuifchen Reichs verhandelt werden könne
diese daher auch nr von den deutschen Behörden geregelt
werden könnten. W „̂en der Härten , denen das Wirt ' chafts-
leben in den besetzten Gebieten besonders ausgesetzt ist (Be-
urtzungstruvven . Wohnungsbeschlagnahme usw.l . wurde ge¬
beten. die Stärk « der Besatzungstruppen zu vermindern , und
die farbigen Truppen zurückzuziehen sowie die Ausverkauks-
vertügung zu verlängern . Außerdem wurde auf die Dereins-
und Versammlungsbeschränkung bingewie 'en. besonders aver
auf die unter der Bevölkerung hervorgerufene Beunruhigung
durch den Fall Smeets.

— Bücherbestellungen bei den Vibliotbeken . Vostamt-
lrch wird mitgeteilt : In letzter Zeit ist in der Presse mehr¬
fach der Wunsch geäußert worden , daß die Bestellungen von
Büchern bei den Vibliotbeken durch die Post gegen die er¬
mäßigt« Drucksachengebühr befördert werden möchten. Da¬
bei taucht immer wieder die Behauptung auf daß die Posi-
verwaltung derartige Bestellzettel früher als Drucksache be¬
fördert habe. Dies trifft aber nicht zu da das Reichsvosi-
minisierium niemals eine dahingehende Einräumung ge¬
macht hat . Nach den Erund 'ätzen der Postordnung sind die
Bücherzettel , die gegen die ermäßigte Drucksachenaebübr ver-
mndt werden können, nur für Anerbietungen . Bestellungen
und Abbestellungen im buchhändlerischen Verkehr
zugelassen. Eine Ausdehnung dieler Gehübrenermäßigung
ist der Postverwaltung bei aller Würdigung der auf die Er¬
leichterung des Bücherbezugs von Bibliotheken gerichteten
Bestrebungen unter den heutigen DerbältnNen leider ganz
unmöglich.

» «rbertchte «der jtaitit , « ortrSg » und Verwandte «.
* Sa » OTg<n «tt]«tt ht fect MerktNrch« am Mittwoch dieser Woche

beginnt auonatzmoweile schon um 5^ Uhr wegen späterer dienstlicher In¬
anspruchnahme de» Herrn Mechler. ~ ffi» ist ein Weihnachtskonzert mit
reichhaltigem Programm . Friedrich Peterfen spielt zue Einleitung
Plutti , Ehprak-vorspiel zu „vom Himmel hoch" . Frau Lully Dureuil-
Mzen trägt sämtlich« Weihnachtelieder von Eorneliu » oor und zum Schlug
gelangt Mar Reger » Ehoralkantate über „Vom Himmel hoch" zu Dehär.
Den Frauencho, stellt die „Ehorvereinigung für die Mittwochskonzerte ".
Da, Sologuartett Ist gebildet von LIesel Nektz, Lully Dureuil -Alzen.
Hetnr . Schneider , Frist Mechler. Die beiden Soloviolinen haben Ernst
Groell und yaima Diedemann , den Orgelpart Wilhelm Heust über¬
nommen. Der Ertrag der Konzerte ist sür d«n Orgelfonds bestimmt.
Anlästlich diese» Weihnachtskonzertes wird ganz hesonders der Hoffnung
Ausdrmk gegeben, die Besucher möchten durch reichliche Spenden die lang-
gepkant, und durch di« Beschlagnahme der Zinnpfeisen besonders dringend
gewordene Renovierung fördern Helsen. Programme zu 2 M . und 1 M.
stnd auch im Boroerlauf erhältlich in den Mustkalienhandlungen sowie in
den Buchhandlungen von Limbarth -Venn . Moritz u. Munzel , Staadt,
Papierhaus Hutter , Kirchgasse. Die Kirche ist geheizt.

8k»  dem Deretnsleven.
* Der Männergesangvereln „Union,  L . P .", hält morgen Dienstag¬

abend 8 Uhr seine Probe im Vereinslokal ab . Freitag fällt die Probe
aus.

* Der „Wiesbadener Lehrerverein"  hält nächsten
Dienstag , den 20.  Dezember , abends 8 Uhr , in der Turngesellschaft sein»
Hauptversammlung aö.

Aus Provinz und Nachbarschaft-
Sin Tag btt Frankfurter Berirecherchronik.

fpd . Frankfurt a. 91., 18. Dez. Sie Frankfurter Einbrecher arbeiten
vor den Weihnachtstagen mit Hochdruck. Zn der Nacht zum Samstag
stahl eine Einbrecherband « aus einem Pelzgeschäft an der Kaiferstratze
Pelzwcren im Werte von mehr als 100 000 M . — Samstagvormittag
wurden in einem Kasthause des Bahnhofsviertels drei Burschen kestge-
nammen , die tn mehreren Koffern zahlreiche Teppiche mit sich führten,
über deren Herkunft sie stch nicht ausweisen konnten . Die Teppiche stammen
zweifellos au» den in den letzten Tagen hier verübten grasten Billenein-
brüchen. — Aus einer Erostwäscherei wurden in der letzten Nacht Wäsche¬
stücke von mehr als 50 000 M. gestohlen. — Auf dem Heimwege vom
Dienst wurde In der Nacht zum Samstag in der Zeppelinstratze ein junger
Mann von zwei bisher nicht ermittelten Männern überfallen , die ihn
niederschlugen und ihm den Mantel , die Uhr mit Kette und die Brief¬
tasche mit etwa 800 M raubten . Der überfallene wurde später bewustt-
lor von Passanten ausgefunden.

Sporl.
Fußball.

Die 2.  Pokalrunde am gestrigen Sonntag brachte folgende Ergeb¬
nisse: Sportverein Wiesbaden gegen F .-Sp .-B . Mainz 1:2. Das Spiel
enttäuschte und blieb hinter den Erwartungen zurück. — Mombacher
F .«vg . gegen F .-D. Biebrich 2:1. Der bessere Biebricher Sturm ent¬
schied das Spiel . — Alemannia Griesheim — F .-B . Kastel 2:1. Die
Überraschung des Tages . — Höchst — F > r . Kostheim 12:1. Ein un-
gleiches Spiel , In dem Kostheim von vornherein wenig Chancen hatte.
— Sp .-Bg. Wiesbaden — Sportoeictn Biebrich 2:1. Die Entscheidung
wird erst nach Spieioerlängerung herbeigeführt . Das siegbringend« Tor
ein Selbsttor 'der Biebricher . — Alemannia Worms — Unterliederbach
2:1. Ein knapper Sieg der Alemannia , von der man eigentlich etwas
mehr erwarte ! hätte , zumal das Spiel in Worms ftattfand — Gonsen¬
heim — Bischofsheim 8:0. — T.-E . Worms — Weilbach 7:0. — T .-B.
Kostheim — Borussia Nüsselsheim 4:3. — Sp .-B . Hochheim — Bingen
1:5. — Sp .-Tl . Mainz — Viktoria Griesheim 1:3. — Rasensport Mainz
— Sindlingen 4:1. Zwei Verbandsspiele ergaben folgenden Ausgang:
Geisenheim — Sp .-V. Griesheim 2:0, Kreuznach 02 — Wormatia Worms
4:1 ( I).

*

* Die Fustballspiele um di« Hessenmeifterschast sind korrigiert worden
und dadurch hat die Tabelle der Gruppe 2 eine bemerkenswerte Änderung
erfahren . Zn dieser Gruppe lagen bisher Vgg. Kastel 08 mit 18, Ale¬
mannia Worms und F . u. Spv . 05 Mainz mit je 17 Punkten in Führung.
Durch Beschluß des Kreisvorstande » wurden dem Mainzer Verein drei
Punkte abgezogen, wodurch dieser aus dem Endkampf um die Hessenmeister,
schasr ausscheidet und seinen vorjährigen Meistettitel einbüstt . Dem
Verein wird der Borwurf gemacht, er habe einen Spieler antreten lassen,
der nicht rechtzeitig vom Westdeutschen Spieloerband sreigegeben worden
sei. Dadurch gelten die beiden Spiele gegen Kreuznach 07 (1:0) und Wor-
matia Worms (0:0) als verloren . Mainz wird nunmehr noch tüchtig
schaffen müssen, wenn e, in die Kreisliga kommen will.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Seite S.

Handelstell»
Banken and Geldmarkt.

* Deutsehe Bank. Der Aufsichtsrat hat in seiner
letzten Sitzung hinsichtlich der zum Frankfurter Bezirk
gehörenden Niederlassung die folgenden Ernennungen be¬
schlossen : Bei der Filiale Frankfurt wurden Herr Willy
Mietens. Herr Otto Suderland und Herr Ludwig Vogeley
zu Abteilungs -Direktoren ernannt . Den Herren Richard
Hopf. Heinrich Born. Emil Kehrs , Wilhelm Konrath . Walter
Lang, Rudolf Schäuble . Bernhard Schrön wurde Prokura er¬
teilt . Bei der Zweigstelle OSenbach wurde Herr Wilhelm
Wilke zum Direktor ernannt und Herrn Dr. Wilhelm Ruth«
Prokura für die genannte Zweigstelle verliehen . Zum
stellvertretenden Direktor der Zweigstelle Mainz wurde
Herr Gustav Streuber und zum Direktor der Zweigstelle
Bad Homburg Herr Franz Milewski ernannt - Ferner wurde
den Heimen Walther Nebel und Hellmuth Wißmann Prokura
für die Filiale Darmstadt und Herrn Wilhelm Saueressia
Prokura für die Filiale Wiesbaden  verliehen.

wd. Konkurs der Berliner Bankfirma Bruno Basch
u. Co. Über die vor längerer Zeit in Zahlungsschwierig¬
keiten geratene kleine Bankfirma hat ein Gläubiger den
Antrag auf Konkurseröffnung gestellt . Die Passiven be¬
laufen sich nach Mitteilung auf 40 Millionen Mark, dia
hauptsächlich durch verunglückte Devisenspekulation ent¬
standen sind.

* österreichische Kreditanstalt . Die österreichisch«
Kreditanstalt beantragt eine Kapitalserhöhung von 600 000
auf 1 Milliarde Kronen.

Industrie and Handel.
wd. Mainzer Aktien - Bierbrauerei , Mainz. Die 61.

ordentliche Hauptversammlung , die am Freitag in den Ge¬
schäftsräumen der Gesellschaft stattfand , war von 87 Aktio¬
nären . die 13 844 Stimmen vertraten , besucht . Der Vor¬
sitzende Kommerzienrat Heß widmete warme Gedenkworte
dem vor kurzem verstorbenen Mitglied des Aulsichtsrats
Phil. Kupferberg . Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen,
daß der Rohgewinn sich auf 1 376 828 M. stellt . N ch Ab¬
schreibungen usw. im Betrag von 471 485 M. verbleibt zu¬
züglich des Vortrages von 150459 M- ein Reingewinn
von 1055 802 M„ der wie folgt verwendet werden soll:
38000 M. Rückstellung für Talonsteuergebühren . 4500 M.
6 Proz. Dividende für die 25proz. Einzahlung auf Namena¬
ktien . 528 000 M. 16 Proz. Dividende von 3 300 000 M.

Aktienkapital , 36 175 M. Gewinnanteil des Aufsichtsr des,
250 000 M. außerordentliche Betriebsrücklage . 199126 M.
Vortrag auf das neue Jahr Für Löhne und Gehälter wer¬
ten der Verwaltung 300 000 M zur Verfügung gestellt füi
besondere Aufwendungen , die notwendig werden . Der aus
dem Aufsichtsrat turnusmäßig ausscheidende C. E. Schmitz
''Weingroßhandlung in Mainz) wurde wiedergewählt und
-n Stelle des verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes FL
Kupferbgrg Fabrikant OUo-Dyckerhoff -Amöneburg neuge¬
wählt . Sämtliche Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt.

= Dvckerhoff u. Widmann , A.-G., Biebrich a. Rh. Zu
ier Notiz über die Erhöhung des Aktienkapitals der Gesell¬
schaft ist berichtigend mitzuteilen , daß dieselbe von
21000 000 M. auf 32 000 000 M. durch Ausgabe von 10 000 00«
Mark Stammaktien und 1000 000 M. Vorzugsaktien be¬
schlossen wurde.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 18. Dez. In der Naturweinversteigerung des

Gg. Schmittschen Weingutes Nierstein  a . Rh., die hiei
abgehalten wurde , gelangten 87 Nummern 1920er Nier¬
steiner Sch.wabsburger und Dienheimer Weine zum Ausge¬
bot. Für die 1200 Liter Niersteiner wurden bis zu 252 000,
316 400. 844 400 M. erlöst . Es kosteten 4 Halbstück 1920ei
Schwabsburger 20 700 bis 40 000 M., 12 Halbstück Dien¬
heimer 20 000 bis 50 400 M.. 41 Halbstück Niersteinei
20 200. 35 400. 40 200. 45 100, 48 100. 50 600, 52 000 M-,
10 Viertelstück Niersteiner 21 700. 25 300. 33 100. 40 100 M.,
Ober-Rehbach Trockenbeer -Auslese 63 000 M„ Fläschenhahl
TrockenbeeivAuslese 97100 M. Hipping Trockenbeer -Äus-
lese 86100 M„ durchschnittlich das Halbstück 41517 M.
Gesamterlös 2 574 600 M ohne Fässer.

Wefferberlclif «.
Mfeteorolosr. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

18. Dezember 1921. 7 Uhr 77
morgen*

*0hr !r
nacha.

» Ohr P
abenli ckittli

dni *V$ *w*3*tt‘ Nor* al«iohwep9 749.4 750.5 7518 50.6
red. 1 «»f *«» Meeresspiegel <59.9 '. 60-8 62 3 <61.0

Thermometer (Oelsia «) . . . . 66 10.0 «8 7.6
Dunstspannunff ( ÎUlim9fcaf) «
Reiat. Feuchtigkeit (Prozeatei

6.7 8 0 7.0 6 6
93 66 94 84.3

Windriohtung . .
Niederschlagshöhe (Miillnietef)

W 1
1.6

W 2
0. 2

SW 1
0. 1

Niadi ;e»ta Tampacatdc : 5.1.üociisL« Temperatur (Celsius ): 10. 6.
Wasserstand des Rheins

•m  18 . Dezember 1911.
ßiebrioh : Pegel 0.21 m gegen 0.20 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 0 .057 . „ 0.057 ., , „
Caub: . 0 .60 ' J 0. 61 l l I

Wettervoraussage für Dienstag 20 Dezember 1921
Ton der Meteorolo ? . Abteilung des Phvsikal . Vereins Frankfurt ^ &

Bedeckt , Regen , mild , Südwestwind.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
.vollkommenstes Hctulpflegemütel'

5)05 MWlM,H . 23“
reinigt die Zähne so volllommen, daß ' '
schon nach kurzem Gebrauch das Aussehen derselben bedeutend
verbessert wird. Drogerie Brecher, Löwe« - Drogerie , Drogerie
Machenheimer, Nassovia -Trog ., Nero -Drog . u. Lch.oß-Drcgerie.

»MM ja _  Vulnosalbe gebraucht
MM « ZW « « KmWM— man mlt  bestem Erfolg

bgj Wundsein , offenen
rußen, Brandwunden , Krampfadern und Hämorrhoiden,
tlleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. 1053

Die Abenb-Ausgabe umfafct 8 Seiten.
Hmmtschriftlrit« : tz. 2 ekts ch.

»rrrnttworMch TOr den politischen Teil: tz.
Utftungsteil: F. » llnther : für den lokalen un»
G«rtcht»Iaal und Handel: W. Ttz; für di» A_

tz. Dornaus , sämtlich tn Mesbada».
chruck». » « !«, derL. Schellen » er, 'schen tzafpuchoruckarasm

»ektsch ; m  Mn nute,
an» »rooinztellan X«U, soepch
: Anzeigen unk «eklam» ,

Sprechstunde kg» » « • l
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»er Mmeim mm
it lallet, Sas mi  MW«. Kein Laden! Kein Laden!

Durch Bsschlutz der städtischen Korverfchaftm ist
er allgemeine Tarifpreis für Master . Gas . sowie

k,t- und Kraftstrom mit dem Verbrauchsmonat
»ember d. 2 . beginnend , erböbt worden , und zwar:
1 für Trink - und Nutzwasser von 1.10 Mk. auf

'auf 1.3b Mk . ie Kubikmeter : __ _ Ä . ..
2. für Gas von 1.75 Mk. auf 2.50 Mk. je Kubik¬

meter für alle Verbrauchszwecke und ewbert-
lich für den Bezug durch Gasmesser sowohl,
als auch durch Automaten:

S. für Lichtstrom von 3L0 Mk. auf 4.S0 Mk.

Sardinen
Stores , Bettdecken , Tülle, Madras-Garnituren , Rouleaustoffe

als

je K.-M.-SL:
4. füfür Kraftstrom von 3.— M . auf 3.— Mk.

je K.-W.-St . ^ 249
Wiesbaden , den 18. Dezember 1921.Der Magistrat , _

praktisches feilaesdiewM

verkaufe sämtliche Lebe»-,
mittel zu
We st billigen PreA
ftgr Günstige Gelecenhej,
für Wiederverkäufer,Hotek

Pensionen. '
Puddingpul » *

Mandel u. Vanille %
Paket Ilj

Bahr. Rollschinken 0ilM,
d. O'tjj3—3Pjd .schwer.Pfd.

Da ich nur Ware aus alten Abschlüssen habe , meine Spesen
auls äußerste gering sind, kaufen Sie nur solide Qualitäten

Mobiliar-
Versteigerung.

besonders vorteilhaft
im

Spezial-Geschäft Schul gasse 8,1,

Zervelatwurst
Lalamiwurst Pfd.
Gek. Schinken i. Dos.

Frischgewicht Pfd.
Würstchen in Dosen

24 Paar , Ia Qual.
Würs chen in Dosen

4 Paar , ff. Braun-
schweizer 4z-

Leberwurst in Dosen

n

i

ot
de

Weihn
stimm
Lully1
FritzI

Cefab«

Morgen Dienstag . 20. Dezember 1921. vormittags
9%  Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem BersteigerungslokalrMKIUCIU

22 MM 22
im Hause der Färberei Schütz.

Vertrieb Ton Erzeugnissen sächs . Gardinen -Fabriken.

I, Etage! Richard Herwegh. I. Etage!

Dose Ij
Konfekt i

>/. Pfd. 2.25, 2.75, gj
Leihnachts.Kerzen !>x

Karton 3.00 und 0.,
Kernseife p

Doppelstück

Jung . Nachf.
Emser Strafe 2, Eckladn,

?wssr»
bändig
Papieri

nachverzeichnete. gut erhaltene Gegenstände.
1 Taselklavier . sehr gut erbalten 1 Schreib-- .. . fgst neue WaschmasiMaschine (LilivutV 1 fast, neue^Waschm.aiSinemit Ofen , l Kaffeemafcknne. 1 Aluminium-
Kaffe^ tziltrier -Keste" " ' (»astend für . Sotel und

»stk ' '

Klisdi Neugasse 18.
Telephon Nr.

3517
Calebetrieb ) . KleidersKranke . Tische, Betten.
Sofas . Kleinmöbel aller Art , Spiegel Bilder
Tevvicke. Hausdaltungsgegenstande . lehr , gut
erhaltene Damen , und Herrnkleider Wasche.Samen- und Serrnschubc Kindersvielsachen. ernimmer -Seizofen und viele hier mcht ange¬
gebene Gegenstände .

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator,

3870 Telephon 3870.
NB. Versteigerung von ganzen Rachlästen. Woh¬

nungseinrichtungen und einzelnen Gegenständen
werden zu günstigen Bedingungen jederzeit ent-D. O.oeaenaenommen.

Miliar
Weigcnng

Am Donnerstag , den 22. Dezember , vor-
mittags 10 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in me nem Auktionshaus

43 Luisenstraße 43
nachfolgend verzeichnetes Mobiliar freiwillig öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

I gut erhaltenes eichenes Eßzimmer , be
stehend aus : 1 Büfett . 1 Kredenz . 1 Aus
ziehtisch mit 8 Lederstühlen und 1 Stand
uhr , 1 weißes Fremdenzimmer , bestehend
ans : 1 Bett mit Matratze , 1 1 türigen
Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit
Marmor , 1 Frisiertoilette , 1 Nachttisch,
1 Schreibtisch und 2 Stühlen;

Den geschätzten Vereinen zur gefl. Kenntnis, daß
der untere Saal , Turnsaal , de? „Wintergarten " zur
Abhaltung von Festlichkeiten an Samstagen und
Sonntagen zur Verfügung steht.

Direktion des „Wintergarten ".

Ferner : 2 Polstergarnituren , verschiedene einzelne Sofas
und Sessel, l Chaiselong, l 2tür . antiker Kleider-
schrank, 3 Biedermeier -Kommoden, I großer 2tür.
Bücherschrank, 2 Sekretäre , verschiedene l und
2tür . Kieiderschränke, Schreibtische, mit und ohne
Aufsatz, gut erhaltene Betten mit Matratzen,
Plumeau u , Kisten, Kommoden, Wasch- u . Nacht¬
tische, 1 großer Ausziehtisch mit 6 Einlagen, runde
und viereckige Tische, Tee-, Spiel-, Rauch-, Bauern-
und Nipptische, Schaulelsessel und Rohrstühle, 3
Serviertische, l Nähtijch, 2Trumeauspiegel , Wand
spiezel und B lder , elektr. Lüster, l kompl.Küche.
beste!end aus : Küchenschrank, Asch und 2 Stühle,
1 gut erhaltenes Eß -Service (110 Telle ),
verschiedene Teppiche und Läufer 1 guterhalt.
Kelim . 2 Oefen u. Gasherde , l schöner Holländer
mit Kugellauf, Bücherregale , Wand- und Panel¬
bretter , 1 Nähmaschine, verschiedene Küchensachen,
Gläser und div. mehr sowie eine
komplette Friseureinrichtung bestehend aus
3 Frisiertoiletten mit Waschbecken, 2 Sessel und
l Napsschrank mit Näpfen.

Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäftsstunden
oott 8—12 und 21/»—Ü Uhr.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator

handelsgerichtlich eingetragen

Wiesbaden . Luisenstratze 43.
Telephon 5207.

Regenmäntel
Vorzügliche Qualitäten zu günst gen Preisen.

Gummi-Mntel Mk. 450.— bis Mk. 930.
Imprägnis te Mäntel Mk. 550.— „ Mk. 1850.
Loden-Mäntel Mk. 225.— .. Mk. 825-
Loden-Pelerinen Mk. 310.— Mk. 600.—
Dieselben Artikel für hinge Herren und Knaben

entsprechend billiger.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K 174

Morgen Dienstag , den 20. Dezember, vormittax
9)4 anfangend , versteigere ich in meinem Beb
steigeruugslokal UM

Walramftratze 19 I«
eine weiße Schlafzimmer -Einrichtung , besteh, ans:

2 Betten mit Patentrabmen . 2tür . KleiderfchiaiL
1 Waschkommode mit Sviegelauf atz u. 2 51"“
tischen. ?tiir . Kleiderschränken, 1 Serren -Sch
tisch. Sofas , einzelne Sessel, Bettstellen „
Svrungrahmen . einzelne weiße Wachkommode>.
Svieselaufsatz . gute 4schubl. Kommode.
tische. Eichen-Flurgarderobe , Tische, Stühle , zmi
sehr gute Kinderwagen . Hand - und 2 Reisek-nm
1 Füllolen mit Kocher. Schließ- u . andere Kock
Badewanne . 1 Kmder -Schulvult . kl. Reale. Ä
Stück Blechschilder. Partie Kinder -Sprel 'acheni
Puvven . ca. 25 neue Damen -Winterbute , »
garniert , Filz . 3 Eichen-Waschbütten . 1 Kucko
einrichtung . Nußb .-Servier - und Nabtvsche. cletk
Ständerlanw «. Kleiderständer . 1 eleg. wetz
Pelzgarnitur (Tibet ) . 2 Oel-Meßavvarate . «,
noch neues Fi-nnenschild und noch vieles me«

neuen Barzahlung.

Vereine!

^Tâ zmstitut Anton Deller u. Frau
Am 2. Weihnachtstag

Ausflug
nach Schierstein , Saalhau „Drei Kronen “.

Auszug Spezial „O", per Pfund 6 .00
1. Sorte , garantiert gut backend, 4 .75
2. „ reiner Weizen . . . . 4 . 00

Zucker, sowie sümll. Backwaren
äußerst billig empfiehlt

Zimmer , Bertramstr. 6.
la

i
Doppelriegel nur Mk 7.50.

Drogerie Backe» Taunusstraße 5.

Buch - Schwaedt
Handlung

Rhemstraue 43
Ecke Luisenplate.

Tel. 6089.
Reichhaltigstes Lager

von Büchern atis allen
Literatur gebieten ; große
Antiquariats -Abteilung.
Moderne Leihbücherei.

Livres Franqais.
English Books.

Schulbücher
aller Schulen.
Kunstblätter,

gerahmt u ungerahmt
Steter Ankauf

antiquar . Bücher.
Moderne Brieivapiere.
"iergamentpapier.

utterbrotpapier.
' u Pack»^ _i »a»m,

strevv- n. Einwickelpav,
Buntglas - u. Klosettpa ».,
Mellpavve . Kartons bill.

F

Karl Jacob , ÜMfionatot uni) MD
Walramstratze 19.

ZvlWiig ui Wutz
lll

der

des

«gmMehW W
im Geschästslokale

49 Taunusstratze 49

Carl 2 . Lang,
ichstr. 33.Bleick,.

Ecke Walramstratze.

Pr . Dachpappe
Qmtr . 0.25.

Reiserbesen
Dtzd. 21.—. Eüttler u. Co..
G. m. b. S .. Pbtltpps-
bergstr. 33 u. 25. T . 2352.
Daselbst kräftigen Zungen
gesucht.

Re neue Keilweiseu.ihre Anwendung
im eigenen Heim mit Rings Heil-Kissen und Hellcreme , patentamtlich
geschützt unter No. 23464/27 Wz als Rings Radium -Kissen u. Radium-
Creme. Aufsehenerregende Erfindung , ultra - violette - ununterbrochene
Bestrahlung ; glänzende Erfolge bei : Lupus -, Flechten -, Ausschläge,
Nieren -, Herz -, Magen-, Darmleiden , Lungen -, Haut -, Knochen -Tuber¬
kulose , Nerven -, Frauenleiden . Stoffwechselkrankheiten , Gallensteine,
Kropf, ' Asthma , Gedächtnis - u . Gehörschwäche , Rheumatismus , Gicht,

Jschias , Impotenz , Erkrankung der Harnorgane etc.

+ Srnehheilung ohne Operation+
auf natürlichem Wege . Ohne Berufsstörung mit Dr. Müllers Bruchheil¬
apparat „Probata “ ohne Feder , ohne Gummiband , ohne Schenkelriemen.
Kein Einspritzen , keine Medikamente , ununterbro hene -ultra -violette
Bestrahlung . Konkurrenzlos einzig dastehende Erfindung : glänzende
Anerkennungen nachweisbar . Auskunft durch unseren Vertreter kosten¬
los am Donnerstag , den 22. Dezember, in Wiesbaden , Hotel Nonnenhof,
Ecke Kirchgasse u. Luisenstraße , von 10 Uhr vorm , bis 8 Uhr nachm.
Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt , F22
Dr. Müller & Cie ., Mannheim , Institut zur Behandlung ehren . Leiden.

morgen Dienstag , den 20. Dezember,u.
folgende Tage, jeweils morgens SV, «»«
nachmittags 8 Uhr anfangend.

Zum Ausgebot komine« :
» Mit MM SsMis-  Uli
taßMtHi
als: Skulpturen , Basen, Schale«, Lchreir
ttschgarutture«, lMs . W  WM W
UlisHeil,Halsketten«.sonst.Schmucksache»,
mehrere hundert Mer allerW
und vieles mehr.

Der Zuschlag erfolgt zu jed. Letztgebot.
Günstigste Gelegenheit zum Einkauf Pracht«

vollster billigster Weihnachtsgeschenke.

Rosenau & Wintermeyer
beeid. Taxator und beeid. Auktionator.

Größte Ankttonssäle Wiesbadens
Telephon 6584. 8 Marktplatz 8. Telephon 6584.

en

A

AlMtzeitÄil! für WeihiiW
Einige sehr schöne

chte Mt-Stores , 6t. M. 550 U.
Einige elegante Bettdecken

über 2 Betten , in Voile und Filet, alles Hand
sehr preiswert abzugeben. ,

Etamine, 150 breit, Mir. Mk. 44.
Epitzenhllils Goldberg . Rlhgasse

Falsche Zühn<
und Gebisse kaust höchstzahlend

Seele«, fogemnage 21. Iciepji«1
Thür
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Von zwölf Anzeigen die elfte:

Bfidier sind ollein das sidiere und bleibende Geddditnis des
mensdilidien G esdiledits . Legt Bfidier auf den Weihnaditstisdi.

„ Die Wiesbadener Buchhandlungen : 1041
Otto Hühn / Weh . Kraft ( Osh . Bürger ) / timbarth - Venn Moritz u . Münzel ( Dr . Fach ) Carl Pfeil / Heinr . Roemer Nachf . H erm . Schellen-
berg sche Buchh . / Artur Schwaedt / Heinr . Staadt / Ed .Voigt s Nachf . / Bücherstube a . Museuni 7 Fetter fi Gechs / H^ imTHeuß.
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Mittwoch , ausnahmsvveize S '/t Uhr.
Weihnaoht -lieder von Cornelius , Kantate „Vom
Himm- 1 hooh “ von Max Reger , Llesel Ne ß (Sopran ),
Lully Dureuil -Alzen (Alt ), Heinr . Schneider (Tenor ),
fjitz Mechier ( Baß ), Ernst Groeil , Hanna Tiedemann

(Violine ), „Wilhelm Henß (Orgel ).
Chorvereinigung {. die Mittwochskonzerte

7 . Lei ung : Friedrich Petersen.
Programme zu 2 Mk. und 1 Mk. i. d . Musikalien-
handlg. Limbarth -Venn , Moritz u. Mlinzel , Staadt,
Papierhaus Hutter. _ Die  Kirche ist geheizt.

Tür die Testtage
empfehle meine beliebten

Heidelbeer-
Johannlsbeer-
Brombeer-
Stachelbeer-
Pfirsich - | _r| | - |
Erdbeer - billigst

Iund geben mit Speler | n̂g - Apfelwein
[die köstlichste Bowle .

We.S- und Rotwein von 12 Mk. an.
Wein - und Apfelsekt , 1318  |

Kognak und diverse Sorten Lihttre.

f . Henrich
Blücherstr . 24 . Tel . 1914.
Bestell , erbitte frühzeitig.

VERLAG der BOGHERSTUBE AM MUSEUM
HERMANN KEMPF

Wiesbaden
Fernsprecher 2143.

Or. WALTER HAEOER

Wilhelmstr . 6
gegenüb . Dresd . Bank

Zum WeiHnachtsseste
empfehlen zu ermäßigten Weisen

in nur prima Qualitäten

MraO-MsihM. . N Mk.40 .—
Mllllld . . . . Fl. Mk. 52  —

Feinere Liköre . Jamaika -Rum
Batavia -Arrak , Punschessen,e«

A v'Zngelheimer. . . Fl. Mk. I250
ohne Steuer u. Glas . Leere Fl . Sitte mitbringen.

Hubert Schütz Sr Co., Mj )(M
Kai er -Fr edrich -Ring 70, Telephon 6381.

W Große Posten

f MWU 6tf)in!enfped,
§Sloimiinlen,Dofenfdiinlon,
| 3Mö«(ot und 6oIomi,
I WWM
M eingetroffen . — Nur für Wieder Verkäufer.{ Ludwig GecksGroßhandlung

Telephon 4926 Telephon 4926
M • Wiesbaden , Dreiweidenstr . 4.

! # • • • • • • • • • §

and

44.»

Ittl
pl

Anis — Zimt — Malis
und andere Gewürze.

Drogerie Backe, Taunusstraste 5.

Spiesser-Snhalator
D. R. G. M. 647 065 u.
Deutsch . Reichspatent
patent , in 11 Auslandsstaat.

Dieser prakt . er¬
probte Inhalato
sollte als Haus¬
mittel in keiner
Familie fehlen . —
Ohne Feuer - und

Wasserdampf
immer gebrauchs¬
fertig . Glänzende
Referenzen . Von
Autoritäten und

I — " Aerzten empfohl.
| *Mer Katarrh , Schnupfen , Husten
1 usw . ist in kurzer Zeit geheilt.

Erfinder : F123

!Th . Heinrich Spiess
L Thermometer - u. Glasinstrumenten-

fei .157 3.

Wir haben unserem Sortiment einen Verlag ungegliedert , der nur
auserlesene Literatur in typographisch wie technisch einwandfreier Form
bringen wirb. — Wir kündigen nachfolgendunsere ersten Verlagswerke an:

Erlebnisse im Essay
von Willi Dunwald.

Preis gebunden  Mk . 29 .70.
dieDer Verfasser, bekannt durch eine glänzende Feder , überrascht durch di

Beherrs ung der Form fast noch mehr, als durch die Wahl seines Stoffes.
Kein ästhetisierendes Wort- und Gedankenspie!, Blutwärme des Lebens
fließt in diesen Essays, entstanden aus schicksalsvol.en Begegnung -n

mannigfachster Art.
• Vorwort als Widmung / Der liebende Faust / Die Liebe

-Ollt/Ull . des Odysseus / Das Käthchen von Heilbrvnn als Vorbild¬
wesen / Zielsetzung und Zielverhinderung / Leidbezirk der Schönheit /
Tragische Begrenzung / Das Läche'n der Seele Leonardos / Hölderlin
und Hyperion / Luther, der unbewußte Politiker / Tolstoi Flucht / Rem-
branüts helldunkle Welt / Die Gotik der gefabenen Hände } Die Reu.
S«tiker / Der Ruf der Wüste / Der Turm der Arbeit / Die unsichtbare

Kathedrale / Credo.

Der Tulpengarten
Gedichte aus dem deutschen Barock.

Preis gebunden  Mk . 24.29.
Herausgegeben von Dr . Alfred Mayer.

Bisher fast unbekannt ^gebliebene Gedichte des Deutschen Barock. Köstlicher
r « . < , - - - - ” ’ " ' bibliophiler

_ . -- »f — —- ci—’ —— am  a Santa
- Schlußwort , gewandt und lebendig , führ « ,

den Leser in den Geist des deutschen Barock ei» .
Einvandentwurf von Paul Hessemer , DarmstaLt.  iM«

Zu vezghe « durch alle gute « Buchhaudluuge « .

pai-lc-Note!-
♦ Künstlersplele. ♦

Direktion : H. Habet ».
Musikalische Leitung:

Fried Honig.
Programm

v. Lbis inkl . 31. Dez. 1921
Fudrun Törsleff , Solotänzerin
Nareiss Mertens , Humorist
Eise Sander , Stimmliche

Vortrags -Künstlerin
Tony Hinze -Block
Violine -Virtuosin

Gastäpiel Mizzi Dressei
Der Stern

deutscher Vortragskunst
Gastspiel d . Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
Isi -Te -Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry Stefflen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Heim

Vortrags - Künstlerin
Die Braminoffs

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten 1
Conference Hurt Robitschek.

Thalia
Halt«zum letzt« Male!

eines
Kammerdieners
Großer Sittenroman

mit EvI Eva.

Ab morgen Dienstag:
Das ungarische

Sittendrama

Gespenster.
neue MiWl

in all . Größen am Lager,
auch gebrauchte wieder
eingetroffen . — Orboite.
Burgunder - Piecen usw.

Fabhandl . Griinfelo.
26  Scharnhorststraße 26.

Telephon 1949.

Sauers T̂anzschule
Q. 10. IDlndschlld und 9rau

‘Rdetheldstraße 22 . «Fernruf öCHO.

la Parfümerien
von Mk. 7.50 an

auch in Geschenk -Packung.
Drogerie Backe , Taunnsstr . 5.

Tisctibesfecke
in Silber , Alpak ~a , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Freisen.

E.Ellenbeck [vorm. P. Ullrich]
Tel . 3419. Wiesbaden Hlrohgasse 48.
Reparaturwerkst , u . Schleiferei i. Ha »-se.

aller Art«

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.
|T | mmIv ietzt : tu,sel, * tr ' 2S . gegenüb.■ ImGK d. Realgymnasium. Telephon 747.

Parfüm - Seifen
Geschenk-Packungen
in jeder Preislage

billigst.
Kölnisch Wasser

Eau de Wiesbaden.

Schloßdrogerie Sieberf , Markfstr . 9.

spieimaren
äußerst billig wegen Aufgabe
des Artikels. Traugott Klaust,
Bleichstraße 15. Telephon 4806.

Preutz. Klassen-Lotterie
Morgen , am 20. ds. Mts . beginnt die Ziehung der

I . Klasse. Lose dazu sind noch erhältlich
Adelheidstraße 17, v. Tschudi.

Christbäume
Mittwoch vormittag am Südbahnhof an Händler.

Heinrich Birk , Marktplatz, Stand 8.

Christbüume
Die schönsten Vereinsbäume von 4—S m groß,

auch für Herrschaften und Kirchen , gibts nur nach
Wunsch im Kat hol . Gesellenhaus , Dotzheimer Str . 24.

Christbaum Bsrkauf
zu billigen Preisen,

schöne Saalbäume v. Mk. 15 . — p. St.
Th. Schweihguth, Oranienstr. 3ö

Telephon 6262.

Strick « Jadcen
von 330 Mk . an

Jumper l Sdvuls
doppelt gestrickt , noch zu billigen Preisen

Färberei Alfhaus
27 B I e ichsfrasse 27

Reines deutsches Weizenmehl
Auszug „Spezial 0 " . . . per Pfd Mk. 6.—
1. Sorte , garantiert gut backend „ „ 4.75
2. Sorte, reiner Weizen . . „ M ß .—

empfiehlt

Zimmer , Bertramstraße 6.
8ex£cuife Dienstag von 150 fjäntmelnr ^

Lebe« . . Pfd. Mk. 14 -̂
Lungen» Herz . . . . . . . Pfd . Ml. 7 .—
Köpf» . Pfd. Ml. 4 ^-
Fett . Pfd. Mk. 12 .-

Metzgerei Bill , WrnPWr. i

Pferde
stehen diese Woche zum Verkauf,

teüs belgischen Schlages , teils leichtere
Gespanns.

Barmann
Pferdehandlung 1321

Mcheim,«aliizel Strafe ll
Fernsprecher 6254 und 6 . 26.

la Referenzen.

Herrfchafts-Möbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen , Nachlässe und
dergl., Antiquitäten , Kunstgegenstände in Bronze,
Elfenbein , Marmor . Aufstellsachen, Perser Tevviche
u and . Piano u . Kassenschränke kauft g sof. Kasse.
Chr Reininger , Mauritiusstraße 4. Telephon 6372.

D;e FrWhrsmode
inFischgreate,Homespun « .Streifen

Aparte Muster in
Raglans «.Covercoats
Qualitätsware zu billigen Preise»

: SeiDerftt.3'»«.«...
W ML

Lager
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~jrM_ m w w »A a GM | g m ä empfehle ich als besondersGeschenke zum weihnaehtsfeste w
llnsort . Havana - Zigarren 111  mmepreife von°Mark ck  f — pro stück

sowie bekannte Spezialitäten, wie :

Graf Bernstorff, Kaiserklasse, Deutsche Krone, Stall-Haniel, Jagdstaffelu. a. m.
Großes Lager in Havana - u. Brasil -Zigarren . — Gelegenheitskäufe in Zigaretten  der folgenden Fabriken

zu alten Preisen:

Batschari
SJeipner 30 Pfg.
Vikt .-Louise 30 Pfg.
Fandango o. M. 30 Pfg.
Tacos o. M. 40 Pfg.
Cuculu o. M. 40 Pfg.
Lamoral o, M. 60 Pfg.

usw.

Wenesti
Trabant 30 Pfg
Wenesti -Rund 40 Pfg.
Wenesti -Violett 40 Pfg.
Wenesti -Favorit 60 Pfg.
Wenesti -Orange 60 Pfg.

Garbaty Keiles
Akt m. Gold 30 Pfg. Russen Nr. 12 30 Pfg.
Landesflaggeo.M.30 Pf ,r.
Gold-Saba 40 Pfg.

Urussow 30 Pfg.
Graf Wedel 40 Pfg.

Königin Saba 40 Pfg. Corona 50 Pfg.
8. C. 60 Pfg.

usw.
usw.

Yenidze Zuban
Salem Nr. 30 30 Pfg. Zuban Nr. 6 60 Pfg.
Salem Nr. 40 40 Pfg. Superia 60 Pfg.

usw. Nasco
usw.

60 Pfg.

Laurens Manoli
o. M. 30 Pfg. Russen 25 Pfg.

Panzer o. M. 40 Pfg . Meine Kleine 40 Pfg.
60 Pfg. Diva, Kork 50 Pfg.

Atlantic ” 60 Pfg. Heliotrop 70 Pfg.
70 Pfg. Klasse 80 Pfg.

usw.usw.

jUränkel

Hlenes
Kleydorff m. M. 25 Pfg.
Kleydorff o. M. 30 Pfg.
Deila 30 Pfg.
M. W. 30 Pfg.
Hohlwein 40 Pfg.
Akka 40 Pfg.
Stauffia 40 Pfg.
Spadilla 60 Pfg.

usw.

Muratti
Ariston-Gold l .-x.
Muratti-Kork 1.—
Gentry 1.20
Ariston-Luxe 2.50

usw.

Häfnergasse 12. F. 5100
(Hotel zwei Böcke)WIESBADEN

Zigarrengroßh andlung , Detailverkauf
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

6roininoBhon-”.%.r Ba ^ - 3?lS:

Ken eröffnet!
i,»»i»»»»»i»»»»»»nni»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Mecklenburger

Hirchgasse 17
empfiehlt

Buffer :: Eier rr Käse
sowie sämtliche

IlBcklenhunier Fleisch-und Wurstwaran.
Spezialität:

ff . gekochter Schinken
ff . gekochte Mettwurst
und Lullkus - Schweinebraten,

im eigenen Saft gebraten.

Motto:

gaut ! — priswirt!
Inhaber:

Schuliz & Jung.

Iteto-3i5Dtetten
ver % > 540 Mk. Versand
von 500 Stück an per
Nachnahme. F 200e
Oswald Schravs, Eera -R-,

TA6BLATTHAUS FERRRUF 6650-53

LSCDELLEliBERS'SGIIE HOFBDCHDRUCKEBEI
MODERN EINGERICHTETES DRUCKHAUS

AUF WUNSCH V£ RTRETERBESUCH

Kognak
Jamaika -Rum
Batavia -Arrak
Punschessenzen

Liköre
empfehlen
Wett SM &GO.
K.-Fr.-Riuq 70. Tel. 6381.

Puppen -Klinik
jede Revaratur schnell,
billig . SÄ. Rinke. Nero¬
strabe 39 _

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Rbetnstr . 113 . JJ

Reiche Auswahl
in 0Klassiker-Werken::

Gsschenkbüchern|
Bilderbüchern.

Lebertran
beste Ware, billigst. Drog.
Backe. Taunusstrabe 5

Korsett-
Anfertigung und Aus»
befferung. DMenhalier.

Elisabeth Wüsten.
Mauergasse 14. 1 St.

Insfnimeiile
sind Vsrtrauenssache

Nur erste Qualitäten
jeder Art preiswert

Grösstes Lagerder Gegend
) analle «Kn ntenu ' ;
' MusikhausE. OESER, Mainz

Dre kronenatr . l,Verlänr.
d. Quintiasg . all .d .Brand.

Kata og postfrei . F ?2

. t.M

Gewürze
-Orte u. -Essenzen, gut u.
billig . Drogerre Backe.
Taunusstrabe 5.

Pelze
Füchse. Opossum. Kanin
«. Kaninfelle verk. billig
Richter. Adolsstrabe 10.
Skunksmufs zu vk. Näh.

u. U. 14996 an D. Frem,
fl», m. b. S .. Main, . F22

Svortpelz . „ , ,
Samsterfutter. wasserdicht
preiswert zu verk. Haupt.
Oranienstrabe 3. 1.

Passendes
MWalsMMl.

Einige neue gestickte
Cheviot-Kleider im Auf¬
trag billig zu verkaufen,
gr «« Schön, Boseplatz 6,Wäschereilaoen.

Herren-Amug. _
Burschen-Änzug 195 Mk.,
Schuhe (37. 39. 40) . Paar
50 Mk.. Winterjoppe 95,
Anzüge. Ueberzieher « .
Schiche für 4—5j. Jung,
billig zu verkaufen.

Adolfftrâ e^ 1. Etage.
Lackbalbschube.

gut erhalten. Eröbe 39,
vreisw . zu verk. Earholz,
Dbilivvsberastrabe 25.

Piano
kreuzsaitig. schwarz billig
zu verkaufen.

Aust. Westendstr. 32.niANQ
zu verkaufen.

AL FrankenstraBe 19. L
Vogel.

Ich biete wieder anKlaviere
und verkaufe zu jedem
annehmbaren Preis.

E. Kannenberg.
12 Oranienstrabe 12.

Piano
kreuzsaitig. ganz wenig
gesvielt. gute Friedens-
ware zu verk. Schock,
Iabnstrabe 34.

Banjo
Gitarren. Lauten und
Mandolinen billig.

Eraubner.
Adlerstrabe 3. Hth. 1.

E. Mandoline u. Laute
z. vk. Rüdesb. Str . 31, 11.
M itlll. MNV0M

Gitarre. Bahlaute . Xylo¬
phon. Bandonion . Banjo.
Ebristbaumft. m. Mustk,
Zither. Tromvete. Tenor¬
horn. Althorn. Posaune.
Violine . Etui . Bogen usw.
bill . Seibel . Jahnstr. 34

19 erftkl. Gramwopbon-
platten bill. Banmgarten.
Serderstrabe 12. 3 r.
Gr. Staffel « , nubb.-vol.

und Kugel - Billard für
Kinder zu verk. Schmitt.
Bleiibstrobe 31. Bart.
Schlafzimmer

vr. Arbeit , mit Marmor,
preiswert zu verkaufen.

Grobatscheck.
Sellmundstrabe 58.

MW « »
nubb.- und mahag.-vol.,

moderne fiiidjen
Zohnz.- u. Polster¬

aller Art. Kleid.-,
Sviegelschranke,

n. Marm.. 2 gleiche
etten. Nubb.-Büfett
o. mod. Sveisezim..
Schreibtischm. Auf-

»tür. seit. Sviegel-
schrank. Sekretär usw.. all.
sehr gut erb., bill. zu verk.

Eraubner,
.lerstr. 3. Tel 3346.
icctjcb. 6fl)lflßlmmtt

leipiok 3.

Achtung!
Brautleute!

Mahag .-lack. Schlaszim..
prima Arbeit, mit guten

aut gearbeitete Ebastel.,
kein Paoierbezug. Nubb.»
Herrenschreibtstckm. Auf
iatz. Verkito. eich. Bücher
schränke, guje Friedens-

are
am- — ,. . .
laschtisch mit werben,

^farmor u. Sviegelam-
satz. rote Plüschgarmtur.
- ' - "be. Stühlê 1-u.

_ „ linke. ^2 Nubb.-

ü? "8ibndch^ReschÄ Schachspielelektr. Lüster. Bilder und - - ß ~

Kindertischchen
u. Stüblch. verk. Thomas.
Eckernfördestrabe 12.

1 doppelspänn. Pferde-
Eeschirr, Kummet, fast
neu. 1 P . H.-Reitstiefel
(Lackled.) abz. Schermuly.
Wagemannstr. 29. 3. St.
Tel . 1016.

Japanische, chmestfche u.
orientalische

Gegenstände.
nur gute Stücke.. ied. Art
kauft S . Wernnch. Wil-
belmstrabe 60.

Ein Knaben- und ein
Mädchen- Ranzen (Sand¬
arbeit) . Preis 55 Mk.,
Panzer-Kegelspiel m. Ge¬
wehr zu verk. Etoll,
Dotzbeimer Strabe 120.

Puvvenfportwagen z. vt.
Frevling. Lorelevring 10.

lz-
-it

Schiebetor
mit Rollen , komvl. Sol
tor u. eisernes Tor m ..
Drahtzaun. Türen, zwei
Rollieur . Bauholz . BU,ch-
u. Backsteine, Garten-Ein-
iabsteine, Fenster- Laden,
Zensier. Firmenschilder,
Oiol.-Schreibtisch m. ern-
leba

'Möbel'
zu kaufe« gesucht:

Schlafzimmer-, Speise¬
zimmer-, Salon - Ein¬
richtung, Piano , Wohn¬
zimmer-Möbel, orieut.,
japa«. «. chines. Gegen¬
stände, Knnstgcgenständ.
Perser und deutsche
Teppiche, KelimS, Etz-
service.

Julius Jäger
Helenenstr. 15, I. links.

^Telepho ^ 047n̂ ^
. Nähmaschine. u. Fahrrad

gebautem Kastenschrank. zu taufen, gesucht. Engel.
Schreibtisch- Sessel. Sym - Brsmarckrrng 43. Bart.
vhonion. Oelgemalde,
Säge . Hasen. Hasenfelle,
Fahrrad, eine Eiebkanne,
Wasserleit. - Robre. Dach¬
pappe u. schöne, gesunde,
wachsame junge Hunde.
(Staupe durchgemacht),
passend als Weihnachts-
Geschenke. zu verk. Karl
Rub. Ludwigstr. 15, oder
Laaervl. a. verl . Hoch str.

Hühnerhaus
mit Lauf. Raum f. 20 bis
25 Hübner, neu. bill . abz.
Stall . Dotzb. Str . 12Q._

EutspreHenbel Papagei
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis an

Ehr. Reiniuger.
Schwalbacker Str . 44. 1.

Peter.
Hermannstrabe 17. 1 St.

Tel . 2447.

Zahnarzt
Gr. Burgstraße 9, II.

Sosa u. Chaiselongue bill
zu verk. Grobatscheck, Hell¬
mundstrabe 58.

>u kaufen gesucht. Korss,
Zismarckrin» 11. 1 l.

NMMelWMe
aus Privathand zu kauf.,
eventuell auch zu mieten
Eefl . Zuschrift erbittet

Dr. jur. Treibmann.
Bertransttrabe 9.

Kauin- «. Hasen-, kauft
bis Mk. 15.— ver Stück.
Gerberei Horn
S chwalbacher Strabe 38.

Arzneislaschen
aller Art kaust Schühen-
bof-Apo- tk«, Langgasse 11

fiGUfem\n
aller Art. aus Eise» und

E'^ abbandl. Grüufeld.
26 Scharnborststratze 26.

Telephon 1949.
Ich suche bis zu

einet Million
fein. Privat - o. Geschäft-
haus, auch Hotel, zu k.
Interessent, b. um Besuch
nachm von 12—7 Uhr.
lenz. MM.

15. 12.. 5 Uhr. drückte
ich ein schwarzes

neu, verstellbar,
preiswert zu verkaufen.

Klein.
Eo ulinstrabe 3. 1. St.

(Mel ., icpcifli
Staffelei u. verschiedene
fierrenkleider. wie Ulster.
Sakko-Anz. billig zu verk.
Haiela«. Bosevl. 6, P . r.,
an der Bleichstrabe. .

Piano Damenrad

MUMmW
lle Arten Möbelstücke.

Schreibtische. Betten , sow.
4flam. Gasherd. Kleid u.
oersch. billig abzugeben.
Rbeinheimer u. Riebold.

gut erb., oder kl. Flügel
sofort zu kaufen gesucht
Eefl . Angebote m. Preis
Cür. Reininger. Sckwal-
backer Strabe 44. 1.

Sekretär
sowie andere gute Möbel¬
stücke kauft stets

F. Darmstadt.
Frankenstr. 25. Tel . 2558

M. Naumann-Germania,
durch die Kirchgasse nach
Friedrichstr. 55 u. stellte
das Rad in den Hof. Ein
Dieb hat mich verfolgt u.
es im Hof gestohlen. Wer
irgend Angaben zur Er-
mittl . des Diebes macht,
erhält 309 Mk. Belohn.

A. Riebold.
Albrechtstrabe20. Laden.

Den ehrlichen Finder
des dunkl. langh. M.
Muffes. Freitag abeiü
Langgasse od. Nähe, bitte
um Rückg. geg. gute Bel
Dambachtal 5. 1.

Eine silb. Dameu-Uhr
mit Leder-Armband m
Freitag abend verlom
'»egen Belohnung abm
Zlücherstrabe33, 1 l.

Verloren
gestern nachm, zw. 5 i.
6 Uhr. gold. Damen-W
mit Silber - Deckel uitb
Gliederarmband in bei
Wellritzstrabe. Gegen gute
Belohnung abzugeben.

Fr, . Grünauer,
Labnstrahe 2. Laden.

Sumst , nachm. Maimei
Str . dkl. Cave verl. Ni«
arbeitslos . Pater v. mm
Kindern. Bitte dasselle
a. d. Fundbüro qf  ‘
Braun getigerter ,
Schäferhund

entlaufen. Melden Y
Kirsten. Scharnhorststr.
Telephon 4074.

Achtung!
Am Sonntag . 17. a,

morg. zw. 10 u. 1 «
ist in der Eartenieb
strabe 25 ein 4 Man. all« [
Wolfshund entlcufenj
zuliefern geg. gutes , .
gelt Mainzer Str . 88. t
Bor Ankauf w. gewam  ^
Abhanden gekomm«, leii

Sonnabend von mW.
furter Str . 6. Gib. e]11giaugeitr.M
auf den Namen
hörend, sehr zahm.
gute Belohnung dam
zu melden od. abzuE"

Zwei
Freund«

Kausleute. 27
Figur, wünschen
iüvsch. lebensfroh, s
gekannt zu werden
Heirat. Off. mit
welches zuruckges. iv
unter B. 643 an
Tagbl .-Berlag . Distte-'"'
Ehrensache.

Römer.
Gesund. wünsch«! Jp»
Besserung und bE
Wiedersehen. Lab M
zu mir kommen, ms '
woch. mub mit sum
Auch 6 °f™

Albrechtstrabe 20.
Möbel

Holz- u. Metallbetten, so¬
wie ganze Einrichtungen
stets a. Lager. A. Kettner.
Reugaüe 19. Hth. 1. St ..
10—12 u. 3- 5 Uhr.

Statt Karten!
Für die zahlreichen beweise der Anteilnahme bei dem H*0'

scheiden meines l eben Mannes, unseres unvergeßlic .en Vaters «0
Schwiegervaters

MM
ltüi ., Nubb.-Nähtisch. eis.
Waschtisch mit Schussel u.
Kanne. Kommode. Trum..
Mabas .-Konsole, Spiegel
2 Stühle . 2 Sellel . echt
eich. Kredenzschrank alles
gut u. billig zu verk.

Fischer.
Adolsstrabe 1. 1. Etage.

Herrn Carl Cassel
sagen wir auf diesem Wege herzl. Dank.

1323

Frau Rosa Cassel, peb. Steinharter.
Aleta Hecht, geh. Cassel.
Norbert liecht.
Irma Sommer, geb. Cassel.
Fritz f ommer.
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♦2  Parfümerie Settel
Am Samstag , 17. Der,

morg . 8 Uor. stürzte eine
alte Frau vor dem . ..
Dotzbeimer Str . 109. 3i_
bitte die Personen , welche

" ' zu  melden
Sinterb.

Michelsbepg 6.

Weihnachtsgeschenk
Rasier -Garnituren

Spiegel — Pinsel — Seife
Apparate — Messer , usw>

ISanietsre-Gtais
radt la Instrumenten gefüllt.

KaarschranekParfüms
Toilette-Seifen

Sau de Cologne.
Toilette-Artikel . — Kamm- n. Bfirstenwaren.

Spangen — Zierkämme
ScMMpatt Imitiert , dunkel u . blond , In allen Preislagen.

Größte Auswahl in echt Schildpatt

iiz_

Schirme
gr.  Ausw ., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr ., IS. P,

Mepmotuien
Stuhlflechten , sowie Maß¬
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Lehmann , Mauergasse 12.

Sarglager
Schreinermeister

Oranienstrasso 54.
Telephon 3041.

Erd - und Feuer - |
bestattung.

Lieferant des Vereins |
für Feuerbestattung.

Lieferung 10831von u. nach auswärts . '

MlIVMell-ElMvIl >Nähmaschinen, gfe Z-W

Sie kommen
am billigsten dabei
weg u.verursach , die
grösste Freude

wenn Sie zum
Weihnachtsfeste
Schuhwaren

schenken . Unsere
Preise sind noch

auffallend billig
trotz besterQualität.
Ia Kame 'haarschnhe
und Schnallenstietel
Hübsche Tuch - und
T.eder-Hausscbuhe
Spezialität:

Alleinverk . a. Platze
Knaben u. Mädchen:
„Racker “ , „ Dauer-“
und „ Läuferstiefel“
Erstklassige Damen-
und Herren -Stiefel
Ia Tut)Unser Berg-,
Sport - u. Strapazier-

Schuhwerk
Braune Schuhe und
Stiefel, Lackschuhe

Größte Auswahl!
Schuh-Kuhn

Bleichstr. 11, Weilritzstr. 26.

tfUrvwäat
da , zu eriässige Mittel
gegen Blutarmut , Mager
«eit, Nervosität und zur
Erzielung reiner , jugend-
irischer Haut:

Û xßcfuitn
in Apotheken u.Drogerien.
Literatur : Prof . Becker,
I rot. Junghahn , Pan. -Rat
Müller. Prof . Frledenthal

Gratisprospekte.
„ Dr. Kramer & Co„
Frankfurt a. M. 200 F64

Liköre
Cognac
Weine
Delikatessen
Wurstwaren

sehr gi 'oBe Auswahl
empfiehlt 1284

DelikatessenhausE.Hillert
Kirchgasse 51.

Telephon 2642.

Statt Karten!

&/ Die glückliche Geburt eines prächtigen
Mädchens zeigen voll Freude an

Stadtchemiher Dr . A . Beokßl U . FpCtU
Anni , geb . Schäden.

Düsseldorf (Clever Str . 99), 16 . Dez. 1991.

Sohlenu. Absatz. 8Utm
Simon,  Mietg 39,1, m »eritr.

^ liefert schnell,

Wen Verwandten,
kannten die traurige
liebe, herzensgute
sorgende Mutter , lii
und Tante

Freunden und Be-
daß mein«

unsere gute , t«
■m,'

Wir wurden durch die Ankunft eines

Sonntag s n̂ädels
erfreut.

E f̂iedvidi Brüter und - Fnxu
gab- Melk.

Wiesbaden, den 18. Dezem ber £991.

(?
Sterbef - llr.

Am 14. Dezember: Material-
vermalter Christian Rübsamen,
6L I . ; Rentnerin Sofie von
Bogdanowsky, 98 I . , Ehefraa
Wilhelmine Brück geb. Bleibt,
SOI.;JnstallateurKarl Lewalder,
3SI . ; Lma Rieser, ohne Beruf,
LSI .; Kind Elfriede Wagner,
2 I . — 18. : Student Rudolf
Andreas, 24I . ; Ehefrau Philip.

>pine Schäfer geb. Sach- , 73I „-
Rentner Eugen Panfa , 74 I . ;
Bantbeamter Wilhelm Presber,
29 I .: Schuhmachergehilfe
Christian LMtch, 20I . : Arbeiter
Philipp Ruppert, 81 Jt . ; Kind
EmUie Ufinger, 1 Monar. —
1«. : Kind Hildegard König,
r I . : Ehefrau Lisa Sherill geb.
Gunkel, 38 I.

ilMMs spiejel•
Kranzplatz 10. ls! «

Eigene rhermalquette.
Groß. tust. Badehaus.
10 « adetarten 30 Mt.

ohne Bedienung
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Arrak, - um,
Vsindrunch

sowie Rotwein -,
Arrak - und Rum-

Punsch offeriert

LJtaßlerhSohn
Weinhandel.

Detail -Verk >uf:
4 Frankenstraße 4

Telephon 1852.

Empfehle erste Qualität
Wetterauer

FettgSnse
zum Tagespreise.

MU ÜeM-Mfr
ausgehauen, Pfd . 16.— M

ebenso

We CanDtmtter
und WS-M.
Sntflarm,£HST>.

Herzlichen Dank
iftr die beim Tode meines lieben Mannes
erwiesene Teünahme, sür die Kranzspenden
und die liebevolle Krankenpflege durch die

barmherzigen Brüder.
Frau Luise Trieb ert.

' v.

Frau Dina Schrenrmer
geb. Buss

nach kurzem, schwerem Leiden sanft vev-
schieben ist.
Im Ramen der trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Schremmvr , nebst Mindern.
Wiesbaden, Kleiststraße 13, 1?. Dez. 1921.

Die Beerdigung findet Dienstag , nachm.
3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfrieo-
hofes aus statt.

Gestern nachmittag verstarb unerwartet
unser Betriebsdirektor unserer Wiesbadener
Straßenbahnen

Herr KM MMm.
Wir verlieren in ihm einen Mann mit

hervorragenden Fähigkeiten und Kentnissen,
unermüdlichem Fleiß und trefflichem
Charakter.

Dem Hingeschiedenen wird ein ehrendes
und dankbares Gedenken für alle Zeiten
gesichert sein.

Me DirektionF247
. be\

MbeilWn Eisenbahn-Gesellschaft.
Darmstadt , den 17. Dezember 1921.

Am 16. ds. MtS. verstarb plötzl ch unser
hochverehrter, langjähriger Betriebsdirektor

Hm KM MfilttN.
Für uns bedeute sein Tod einen

schweren Verlust. Er war uns ei gerechter,
wohlwollender Vv"g s tzter, welchem das
Wohl der Angeste lten und Arbeiter jeder¬
zeit am Herzen lag und der s ch durch seine
vorb lbl che Fürsorge bie Zuneigung aber
zu erwerben verstanden bat.

In Liebe und Verehrung werden wir
seiner stets gedenken.

Die Beamten und Arbeiter
der«'

Wiesbadener Ktrahenbahnen.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1921. F247

Samstag nachmittag 2 Uhr verschied sanft , kur̂ vo-»
vollendetem 75. Lebensjahre , mein lieber , guter Mann
und Bat« , Bruder , Dchwieg« vater , Großvater , Schwager
und Onkel

Herr Gottfried Hoffmann.
AmMamen »der t̂rauernde « HintsrÜliebenE;

Christine Hoffmann, Wim.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1921.

Die Einäscherung findet in der Stille statt. Beisetzung der
Asche erfolgt auf dem Rordfriedhof.

Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

Am 17. Dezember entschlief sanft nach schwerem Leiden unser
Hausmeister

Herr Gottfried Hoffmann
im Alter von 75 Jahren.

Nahezu 29 Jahre hat er dem Hause treue Dienste geleistet und
vorbildlicher Weise seinen Beruf erfüllt . Wir ~ • ~tn _ ,

pflichttreuen
gedenken werden.

■- - —>—.. —... verlieren in ihm einen
dessen wir stets in aufrichtigster Dankbarkeit

F 2u6

Der Vorstand und die Schwesternschaft de» W'esbadener Vereins
vom Noten Krenz, Schone Aussicht 41.

Todes-Anzeige.
Heute vormittag ll Uhr entschlief saust nach langem

schwerem Leiden mein lieber Mann , mein lieber guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , der Landwirt

Johann Heinrich Merten
im 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Elise Merten , geb Koch
Auguste Born . geb. Merten
Louis Born und Kinder.

ft-rbenheim, Ofn  18 . Dezember 1921.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 20 . Dezember , nach¬

mittags 3 Uhr, vom Trauerhause Frankfurter Straße 53 aus statt.
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Spielwaren
Spezial -Ausstellung für PuppenküchenSüd-Kaufhaus

Edte Moritz - u . Gerlchtsstraß «.

Praktische Weihnachtsgeschenke!
Strickjacken . von 280 Mk. an.FL nj (Gummiu.alle Zubehörteile1 liefertünnnüfinn ) Hllt sm otore (D . K. w .UschneilUlliIflUmIAlle Reparaturen schnel'st. | und

l emaillieren u aufarbeiten Ipreisw.
Hugo Bind , Wiesbaden , Herrngartenstr . 6, Tel. 81

/losen träger
grösste Âuswahl

G. ßtritter , Lederhandlang
Kirchgasse 7g 1302

Parfümerie „Efak
Das schönste Weihnachtsgeschenk

Toilette - Spiegel
Dreiteilige Spiegel

Hand - Spiegel
Rosier - Spieg el

Kirdjgossa 29. TrattZ Schröder Fernruf6205.

n
glatt u. gemustert, wieder vorrätig.

A. Seel. « »-WM,
Schwalbacher Sir . 27.

Jumper , Oeberzlehblnscu aller Art, Llseusen 250 Mk.
Kindergarnituren . von 120 Mk.

— Schals und Mützen billig. —
Maschinenstrickerei Lotz

Praktisches Weihnachtsgeschenk
liefert als Spezialität

Rosenthal&Co., Kircligasse 5.

Herrenwäsche
liefert in tadelloser Ausführung

Neu -Wäscherei A. Kirsten
Scharnhorststrabe 7. :: Telephon 4074.wahnieM: MM 13, Aden.

Gelegenheitskauf!
Reparierte Autodecken, neue Auto-
sehläuehe , 130 Stück gut erhaltene
amerik . Drahtwulstdecken , Fahrrad¬
artikel , Solinger Scheren, 50 Kisten
französ. Stearinkerzen „Fournier'S
100 Kisten engl.Kerzen „Bull's Eyo*,

1500 Kilo französ. Cichorie
eifbar am Lager Comptoir General,

Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105.
Telephon 5010.

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit
(Alte Leipziger ) 8S®

Gegründet 1880. Versieherungsbestand : 1 Milliarde , 600 Millionen mark
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Böhme , Sch QtzenhofStraße 14. Telephon 4303.
Arthur Straus , Emser Strafle6. Telephon 763.

_ Praktische Weihnachtsgeschenke ! .—
Llektr. Koch.Heizapparate, Bügeleisen

Beleuchtungskörper.
Elektrische Sicherung».Anlagen Gef. m. b. S.
Rleinstratze 61, Ecke Schwalbacher Straße . Tel . *68.

Spiegel und Bilder
werden gut äußerst billig ein » und « mgerahmt
Willi Roth pflT Bteichstr. 17, 2, Hof links

Werkstätte. Kein Laden.

Elektrische

Rauchverzehrer
von Mk . 200 .— an.

Reizende Neuheiten , in allen Farben
und Formen . K 169

Dr. M. Albersheim
Fabrik feiner Parfümerien

Spezialgeschäft für sämtliche Toilette-Gegenständ«
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 38 Fernspr . 3007
Versand gegen Nachnahme!

arte Modelle in

eiugetrofsen, sowie alle Arten von Rleinmöbeln bis
Weihnachten noch preiswert.

Ostermanns Möbel -Vertrieb
Rlarentaler Straße 4. — Telephon 2188.

Schuh¬
besohlen

aus echtem Kernleder
liefert billigst
Schuh-Reparatur

Mauergaste 12.

W
suche ich gegen hohe Bezahlung:

Perser uni Hefi Willi
Chaiselongue-Decken

Antike Möbel
Herren -, Speise- und

Schlafzim. - Einrichtungen
sowie alle Einzelmöbel

Um- Und

Aufstellsachen aller Art
als:

Bronze — Sevres
Marmor — Alabaster

Neu -Japan — Alt -Japan
Kristalle

Antiquitäten
nqnslle aller IrL

schriftliche Angebote erbeten an Martha Gütlich,
Emser Straße 75, 2. Stock. Telephon Nr. 3529.

Orienfsfidtereien , als:
Gewänder, Fransentüchei^
Decken, Kissen, Kelims,
Felle, Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hob . Preis

Selma Weinrich
Tel. 842. Wilhelmstr . 60.

Weihnachtskerzen
nur 15. 20. 25, 28. 50 Pfg.

" ^ ^ ~tt  5.Drogerie Backe, TaunuSstr

Schreibmaschinen
für Büro und E ise

liefert prompt
Spezialh. f. Schreibmasohinen

Aug . Sauer,
Herderstr , 16. — Tel . 6541,

Fachm . Reparaturen.

EligisiMtsgesilial
ist .mmer noch eineTaschenuhr.

n lu haben bei

UhrmacherR- Wolf*
Fr edrichslr . 43.

Weck;r . Bijouterie-
Daselbst Gelegenheitskäul»

1 Hausuhr , 1 Paris . Pendule . Uhren -Reparat . alb
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